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NoeMils „Das brasilianisclie Paradies." 

Alis der ,,Berliner Borsen-Courie} '" und nach ihrn 
•ndere Blatter die Klagen des Pianoforte-Arbclters 
Grofi wiedergaben, der „an Leib, Seele und Vermõ- 
gen gcbrochen" aus Santa Catharina nach Dcutsch- 
land zur-ückkehrte und dort die schwereten Beschul- 
digungen gegen die Kolonisationsbehõrden des Bun- 
dee erhob, da haben wir. ohne Kenntnis des speziel- 
len Falles, aber auf Gnand unserer Bekanntschaft 
niit der Kolonisation im allgemeinen Stellung ge- 
«ommen. Die ganze Klage trug ja den Stempel der 
fehãfiBigen Entstellung und Verleumdung an der 
Stim, gekeimzeichnet durch die Sãtze, so wie GroB 
•Tgehe ee faet allen Deutschen, die eich zur "Aus- 
wanderung nach Brasilien verleiten liel3en, und; die 
brBsilianlsche Regierung "lasse ôich von Deutschei) 
ihr Land urbar ínachen, ohne Rücksicht darauf, daD 
Hunderte dabei zugruilde gehen. Wir haben danii 
iji fler vongen "Woche den Wortlaut der Eirklãrung 
YerÕffentlicht, die der brasilianische GesanQte in 
Berlin, Dr. Itiberé da Cunha, an die reichsdeutsche 
Presse verschickte und die, obwohl ebenfalls oTinc 
eingeíienúe Kenntnis des Einzelfalles abgefaüt, den- 
noch Kn ihren Xusführungen den Nagél aiff den 
Kopf traf. 

Heute 8ind wir iu der Lage, niit der aniilichei) 
Duretellung de« Falles zu dienen. Es war natür- 
lich, daJi der Direktor des Beeiedlungsamtes ange- 
•ichts des Aufsehens, das Grofl zu erregen wuüte, 
die nachgeordneten Behõrden zur Berichterstattung 
«ufforderte. Der Direktor der Kolonie Annitapolis, 
«uf"der Groíi ftngesiedelt war, Ingenieui' C. Krum- 
íHel, hat ftuf die di.esbezügliche Anfi-age dem In- 
•pektor des Kolonisationsdienstes für Santa Catha- 
rina, Dr. Heinrich Eupp. folgenden Bericht über- 
mittelt; 

„In Beantwortung Ikres Amtsschreibens vom 
3. Mai d. J. habe ich Ihnen über den Einwanderer 
Bichard GroG folgendes nützuteilen. Der genannte 
Kolonist traf am''l7. April 1911 in dieser Ansied- 
lon^ ein, und zwar in Gesellschaft einer groften 
Jíenge von EinTranderem, die aus Berlin kamen 
und Bich in ihrer Mehrheit aus Fabrikarbeitem, ban- 
kerotten Kaufleuten, Bpekulanten uiíd Personen von 
rerdâchtiger Vergangenheit zusammensetzfcen. Grçíi 
•wâhlte sich das Grundstück Nr. 55 in der Sektion 
Eio do Meio aus, wo er ein neuee Haus in ausge- 
zeichnetem Zustande vorfand (wie er selbst schrift- 
lich iDezeugt hat), femer Bretter ziu- Anfertigimg 
ron Môbeln und auCerdem 1 Hektar vom Walde 
befreites Land, auf dem er sofort pflanzen konnte. 
ífe wurden ihrn die vorsChriftsmâCigen AcKerge- 
ràte und "Werkzeuge im "Werte von 54 Mil 400 Reis 
«eliefert. Er erhielt wàhrend der ersten drei Tage 
nach seiner Ankunft koetenfreie Verpflegung für 
•ich und seine ganze Familie. Ferner -tvurden ihin 
7 Monate lang auf sein Konto Unteretützun^-cn ini 
Bctrage von t)69 Mil 500 Beis bewilligt. Ei* ver- 
díento auGerdem 80 bis 100 Milreis für kleine Ar- 
l>eiten an deni Wege, der aii seineni (Trundstück 
Torbeifuhrte. 

Nachdem die Pflanzzeit vei-stiiclien war, fordcrte 
die Kolonieverwaltung (auf Gnind des -Artikels 56. 
Kapitel VII der bestehendcn Vorscliriftcn) die Ko- 
lonisten auf, an der Verbreitemng ihrer VTcge zu 
arbeiten und zahlte dafür den üblichen Prcis, der, 
wie die Mehrzahl der Kolonisten selbst zugibt, durch- 
íius angemessen ist. Man wollte damit den Kolo- 
nisten die Mõglichkeit geben, sich ihreji Lebens- 
unterhalt zu verdienen, ohne ihrc Schulden zu ver- 
inehren, und gleichzeitig sollte dem Mi^iggang, 
welchem die Unterstützungen Vorschub leisten, ein 
Ende gemacht werden. GroíJ und andere erhoben 
gegen diese MaBregel in grober und lâi-mendcr Wcise 
Einspruch und trugen ihre Beschwerden in der 
Hauptstadt dem damaligen Kolonisationsinspektor 
Dr. Lebon Regis vor, der dieselben für ungebührlich 
erklàrte. Dann verlangten sie mit dem Anspruch 
iiuf eine nochmalige sechsmonatige TJnterstützimg 

Feuilleton  

Die indisctien Opale. 

Íriniinal-Roman von Emst Ludwig Grombeck. 
(Fortsetzung.) 

„Gut," sprach der Richter hinter seinem Pnlt, 
.,60 will ich cs Ihnen sagen. Sie stehen im Vcrdacht, 
vorgeetem nacht Herrn Brandorff aus seiner Woh- 
nung mit Gewalt beseitigt zu haben l" 

Soltau echwieg. 
• „Was haben Sie dazu zu bemerken fragte der 
Mann hinterm Pult. 

„Nicht3!" erwiderte Soltau. 
„Sie geben e.3'also zu ?" 
„Nein!" 
„Was eoll das?" 
Soltau zuckte die Acliseln, er niachte einen durch- 

Aus gleichgültigen Eindi-uck. 
„Behaupten Sie, vom Verschwinden des Hcrrn 

Brandorff nichts zu wissen?" 
,,fTein r* 
..Sie wissen also etwaa da vou?" 

,,\Va3 wissen Sie?"' 
,,Nichts!" 
.,Warum sagen Sie erst, Sie wüíJteu etwas von 

dem Verschwinden Brandorffs, und gleich darauf 
leugnon Sie es wieder ab!" 

„Ich weifl eben nur die Tatsachc des Verschwiii- 
dens." 

,,Seit wanu wissen Sie darinti?" 
..Soit gestern vormittag!" 
..Woher?" 
,,Von Rechtsanwait Sander».'*^ 
Der UntersuchungsricTitcr blàttei te in den Akten. 

fand offenbar eine Stelle, die er pesuc^ht liatte, Qnd 
nickte mit dem Kopf. 

jjiBrandorff war Ihr Onkel?" fragte dor Uiitor- 
»uchungsrichter. 

.,Ja." 
Dem ficharfen Blick des Ricliters entging os nicht, 

dafi die Stimme Soltaus hier nicht so teilnabníslo? 
klang wiô vordem; er fand im stillen, daC sie sogar 
©inen trotzigen Ton hatte. Hier wollte er einsetzen. 

„Sie standen nicht schr gut mit Ihrem Onkel?" 
fuhr er fort. 

jjTVTer sagt das?" Es war die erste energische Aiit- 
■wort aus Soltaus Munde. 

^Einwandsfreie Zeugen haben es beatatigt". ^sag- 
tft der Richter. 

„Dafl geht niemand etwa» an! ' erwiderte Soltau. 
„Doch — das .Gericht geht ca etwas an!" sagte 

der Richter ruhig. Und er fuhr fort; .,Sie haben 
vorgestern abend cinen S mit Ihrein Onkel ge- 
habt?" 

.,DaA ist eine Lüge 1" fulir Soltau erregt auf. 

. Doch " «agte der Riclií !■ sehr ruhig und suchte 

nach einer anderen Kolonie ülxrführt werden, 
was ihnen abgeschlagen wurue. 

In dieser Zeit machten die Indianer einen An- 
griff auf eine Abteilung einheimischer Arbeiter, die 
am Rio Santo Antonio, 20 Kilometer vom Wohnoit 
des GroíJ entfernt, Hâuser bauten. Seine Frau stahl 
einen von den Pfeilen, welche die Leute den Bs- 
hõrden überbringen wollten, und machte imtcr Vor- 
zeigung desselben grofien Lãrm. indem &ie erzahlte, 
dali sie .selbst von den "Wildea angegriffen worden 
sei., Dadurch bewirkte sie, daB niehrei-e Familien 
jene Gegend verlieBen. Nachdem die Lüge aufge- 
deckt worden war, kehrte GroC. nach der Staats- 
hauptfitadt zurück und bat den deutschen Konsul so- 
wie verschiédene Privatleute um Unterstützung, 
walirend seine Frau in der Kolonie verbreitete, daíí 
sie von ihrem Manne verlassen worden sei, und 
fvon der Direktion unterhalten zu werden verlangte. 
Da ihr dies nicht gelang, behid sie einen AVagen, 
um tíach der Stadt zu fahren. Ein Geschaftsmann^ 
dem sie Geld schuldete, wollte sie daran hindern. 
Nach heftigem Widerstreben bezahlte sie ihre Schul- 
den und verlieU dann ungehindett die Kolonie im 
Besitze eines Pâckchens von Gcldscheinen. Auf 
dem "Wege nach der Stadt machte sie verschieden - 
Versuche, sich noch mehr Geld zu verschaffen, in- 
dem sie die abgeschniacktesten Lügen erzalilte, uni 
das õffentliche Mitieid zu eiregen. 

Groli und Familie haben der Bmidesregieruag 
etwa 1000 Milreis (1400 Mark) gekostet, sie ha- 
ben dafür nichts goleistet, vielmehr das Haus be- 
schádigt und die Pflanzung, für welche sie die Sa-1 
mereien von der Direktion erhielten, verkommen 
lassen, und dann haben sie sich ohne stichhaltigen 
Grund zurückgezogen und obendrein das Land, in 
dem sie gut aufgenommen und in jeder "Weise ge- 
fõrdert worden waren, schlecht gemacht. Ich muB 
Ihnen noch mitteilen, daC sich in dif Kolonie noch 
etwa ein Dutzend Indi\iduen vom Schlage des GroB 
befinden, die bei nâchster Gelegenheit seinem Bjí- 
spiel folgen werden, wenn dio Direktion nicht bei- 
zeiten weitergehende Vollmachten erhalt. C. Krum- 
mel, Chef der Kommis.sion für die Kolonie Annita- 
polis." 

Dieser Bericht macht einen dui-chaus wahrheits- 
getreuen Eindruck. Auch muGte der Koloniedirek- 
tor sich bei seiner Abfassu^ ja sagen, daG seine 
Angaben leicht zu kontrollieren wâren und aiich 
kontmlliert werden würden, so daB schon die Klug- 
heit ihm verbot, die Unwahrheit zu sagen. Am aller- 
wenigsten hãtte er den deutschen Konsul in Flo- 
rianopolis in die Debatte gezogen, wenn er vertu- 
schen oder beschõnigen wollte. Von diesen Gründen 
abgesehen sprechen auch Beobachtungen, die wir 
selb6t wiederholt machen rauCten, für die ."Wahiheit 
des amtlichen Berichtes. Wir haben schon mehr- 
fach mit solchen Individuen zu lun bekommen, dic 
auf Kolonlen des Bundes oder des Htaates Sio Paulo 
nicht vorwârts gelvommcn waren und nun scTiimp- 
fend in die GroBstadte kamen, Leute. deren "ünver- 
schàmtheit im Fordern nur noch von ihrer Faulheit 
übertroffen wurde und die von der Ijandwirtschaft 
soviel veretanden wie der Affe von der Differential- 
rechnung. Diese Menschen, die die Ileimat verlas- 
sen Tiatten, weil sie niit der Arbeit aiif KjnegS:fuB 
standen, sahen sich natürlieh in ihrem AVahne. in 
Brasilien das ertráumte Schlaraffenglück z.i findcn. 
bitter enttãuscht. Nicht gewohnt, sich selbst zu pi'ü- 
fen, und nicht gewillt, die Schuld bei sich selbst 
zu suchen, sind sio scither bestrebt, das Lnnd her- 
unterzureiBen, das für ihren MiBerfolg niclit im ge- 
ringsten verantwortlich gemacht werden kann. Auf 
Grund unserer Erfalmmgen mit dieser Kategorie 
von Lebewesen sind wir durohaus geneigt, den amt- 
lichen Bericht des Koloniedirektors für wahr zu 
halten. Daraus ergibt sich dic Bewertung des Ilm. 
Groíi und seiner Beschuldigungen von selbst. 

Aus ailer Welt. 

AVegen-eines ro- E i n s t u d e n t i s c L E x z e B. 
hen Ueberfalls auf eir^n Kommilitonen verurteilt». 
das Danziger Schòffeüiçericht deu Studenten Hana 
Tiedemaun von der Téi.-liiiifíehen HochschuK' in Dan- 
zig zu 500 Mark GelA<«*^iafr odei' lüO Tagen Uefung- 
nis, Tiedeniann hatte ilem Studenteii Vlox von der- 
selben Hochschule. de'' das Veriialli-n Ti>'.lemaniis 
in einer studentischen j.orporationsangelcgenheitiilíj 
,,anmaBend" bezeichnet k-iUe, eine srhwere Siibel- 
forderung geschickt, uiid das Korps ..Saxonia", deni 
Tiedemann danials aíijjeliõrte. IiuUl auBerdeni an 
Ulex geschrieben, daíi seine .\cuüei'ang gegen über, 
Tiedemann eine .,grq'ííe Dreistigkeif sei. In sehr, 
scharfer Weise verbíf. sich Ulex sciiriftlich dieses 
Einmischen dee KoiiiSí das daraufliin den Be.^cliluB 
faGte, daB Tiedemann; seine Forderung zurückzie- 
hen und sdnen Gegnef auf offener StraBe ohrfeigen 
sollte. Ais Ulex nun im 30. .lanuar (i-. .7. mit sei-^ 
nem Begleiter mchts ahnend in das Kor^iiaus ci.T 
,,Saxonen" kam, wo (ias Ehrengcilcht über dfe Síi- 
belfoi'denuig angesetzt war, wuruen üic Begleiter i 
des Ulex von Tiedenpnn àn Ilausflur cniiiVangon i 
uncl ilinen gesagt, daí?< das Ehreiigenl-ht nicht .'^tatt-j 
finden kõnne. Dana-^'at der Angeklagte auf Ulex 
zu und sagte, daü er .seine Forderung zui ückzielie 
und schlug ilnn lechts und links in da-s (Jesicht. 

[Der Gerichtshof beijticlniete diesen Ueberfall ;tls 
eine „ganz rohe Ro-.vdytat". Vom Senat der Tech- 

'nischen Hochschule hat Tiedemann das Consilium 
abeundi erhalten, und das Korps .,Saxonia'" ist auf 
ein Jahr suspendiert worden. 

Vom eigenen 'Vater ermordet. In einem 
Hotel zu I^iankfurt a. M. wurde die 41 ,Jahi'e alte 
Tochter des Privatiers Bõgel erschossen aufgefim- 
den. Des Mordes vcrdãchtig ist der eigene Vater, 
der verschwunden ist. Darüber wird von dort ge- 
meldet; Der 76 Jahre alte Privatmann Fi-iedrich 
Bõgel hat seine 41 .lalire alte Tochter in einem 
Gasthaus in der Nalie des Hauptbahnhofes erschos- 
sen. Die Tat ist entdeckt woixlen, ais das Zim- 
mermãdchen erschien, um den Kaffee zu bringen 
und die Tüi'e verechlossen fand. Ais die Tür ge- 
waltsam geòffnet ■wurde, fand man die Tochter, die 
kõrperlich und geistig etwas zurückgeblieben war, 
von di-ei Schüssen diíitihbohrt tot auf dem Boden 
liegen. Der Vater hatte mit der Bemerkung das 
Hotel verlas.sen, daB ei- nach München reisen wollte 
und lieB sich seitdón nicht mehr blicken. Man 
inimmt an, daB er Selbstmord verübt hat. Es seheint, 
daB Nahi-ungssorgen die Veranlas.sung zur Tat ge- 
wesen sind. 

Ein Jahr in 1 e t,h ar gischt m Sch 1 a f e. Ende 
Márz 1911 wurde eiijcm gewissen Moissejenko, der 
unter der Anklage dti- Beteiligung an einem Raub- 
übtilall-auf ti;vep utT'' an der Fvniar- 
dung eines Bahnschaffnei-s stand, im Untersuchungs- 
gefángnis zu Jekantrinoslaw die Anklageakte einge- 
hándigt. Moissejenko ersah aus dem Schriftstück, 
daB seine Geliebte der Polizei das Verbrechcn ver- 
raten hatte; dieser Umstand, sowie die ihm dro- 
hende Todesstrafe wirkten auf den Angeklagten so 

er, wenn der Ki^ankenwaiter ilia auffor<lerl, zu es- Goldfieber uater dea Maanschaften i.oábrach und 
sen; auch hier ist er imstande. sich ohne frenide diese mit dem Kapitün an der Spitze das Schiff ver- 
Hilfe von einer Seite auf die andere zu drelien. lieBen. Bei der Auktion wurde (»s durch die austra- 
Beini Oeffnen der Augenlider lâBt sicli der Aug-' lische Regierung erstundea, die' es in dèr Folgezeit 
apfel nicht finden, weil er ilni zurückrollt. Der über- [ ais Deportationsschiff benutzte. Eine Reihe der be- 
arzt des-Hospitais, der die ..lebendige Leicbe" kürz- rüclitigsten Verbi-echer. an denea dieser Erdteil ge- 
lich vor einem Auditorlum dejnonstriert hat, stellte rade in jenen 
fest, daB die Atnmng fast nirht beuierkbaj- ist" uiid i 
daB das Kôr^íergewiciit des Patienten nicht dem' 
eines normalen ^Menschen entspricht; die Teaipera- 
tur lialt sich unter 37 GraJ Celsius. reagiert abcr 
settr i-asch, wie bei Kiadei n. je nach der Qualitíit 
dei- Speisen; der Plils war anfangs sehr langsaai, 
hat sich jedoch in letzter Zeit beschleunigt, Avie 
überhaupt, nach der Ansicht des Arztes. bedeu- 
tende Fortschritte im Gesundheitszustande zu kon- 
statieren sind; diese Fortschritte geben Aussicht 
auf Genesuag. Xach einem im .lanuar abgegebenea 
('Utachten einei' Delegatioa des Bezii-ksgerichtes ist 
Moissejenko im Augenblick der A'eriibung dos Ver- 
brechens normal gcwesen. 

A u s s e li r e i t u n g e n s t r e i k e n d e r "\V i n z e r. 
Tiotz di i- r '.:\rkv'rca Bcaufsi^ htigung der Weinberge 
uad der auf dic lugreifung Jener Leute ausgcaètz- 
ten Belohnung, die vor einigen "U^ocíien groíJe Ver- 
hcoi'ungen in den oberi heinischen AVeinbergen an- 
ricliteteii. wui'de wieder eine Anzíilil "Weinberge bis 
zum Boden vollstandig vernichtet. Namentlich ist 
eine Weinbergsanlage am Drachenfels im Rhein- 
gau liiervon betroffen woiden. Unter den Wein- 
gutsi)esitzei'n hcrrscht groíJe Aufregung. Dio Be- 
iiorde wui'de ei'neut ersueht, schiirfere Beaufsichti- 
gungea durch Nachtwachen herbeizufülu'en. In dem 

■,Orte Hochheim ist es untei-dessen zu einer Ver- 
stiuidiguníi" ^'okommen. Auch ia anderen obenhei- 

Zeiten so reicli war. 
kleiaen Zellen gehaust 
,120 besaB. Ais fliese 
im j,Ialire 1890 vernichtet werdea 
ging die ..SucceB" durch Zufalí dej 
fortan diente 

liaIxMi in dea 
von denen die .,Succeü" 

Gesetz 
muBten, da ent- 
Zel•stc>runír^ und 

sie zu Ausstellungszwecken. Voi- s«ch- 

Gefaagais.icl)iffe laut 

zelin Jaliren machte í^ie ihre 
(voa Australien zur Thêmse, 
diese Strecke in 165 Tagen. 
es an, wenn berichtet wiixl, 

letzte groBere Falui, 
und sie jjdui^cheiltè"' 
Etwas seltsíun nmtet 
daB ia dieses alteste 

Segelschiff der Welt jetzt aoch die moderaste Ei'- 
rungeaschaft der Technik, ein Apparat für dralit- 
lose Telcgrapliie, eingcbaut wird. 

R e V o 1V e r k aln p f z w i s c h e n Polizei und 
Diebe n. In der Leopoldstadt ia Wien fand kürz- 
lich ein Revolverkampf zwischen Polizei und einer 
Einbrecherbande statt, der in vielc)- Beziehung an 
die Pariscr Apachenschlaeht eriiuiert. Die Polizei 

benachi'ichtigt wordea, daB eine Bande voix 
Mann in einer .stehweinlialie der TaborstraBe 

war 
drei 
eingcdruagen sei, tua den Ivassensclirank wegzu- 

I bringen. .Die Polizei unizingelte das s'chon gcschlos- 
Uene Lokal und suchte in die unteivn Raunie ein- 
; zudringen. |^\uf die Aufforderung, sicJi zu ei'geben, 
^ antworteten die Einbrecher mit Revolverechüssea, 
j dio |Von der Polizei erwidert wurden. Nach niehr- 
; st-ündiger Belageruag, wobei mehrfach Schüsse ge- 
Weehselt wurden, erkliirten sich zwei der Verbre- 
I cher bereit, sich zu ergeben. Auf den Befehl ,,Haade 

jiischen Orten dürfte denmachst eine Einigung zwi-i hocli" kamen .sie heraus und wurden alsbald ge- 
schen don Weinbergbesitzern und den AVinzern er- j fesselt. Der dritte Verbrecher verlangte 10 Míau- 
zielt werdea. | tea Bedenkzeit, die gewilhrt wurden. Plotzlich aber 

K a Va 1 i er w echse 1. Kin Offizier ia Müachea krachten drei Schüsse, worauf alies still war. Vor- Kia Offizier ia Müachea 
uad ein Freund von ihm hattea für 10.000 Mark Ge- sichtig drang man ein und fand den Verbrecher ei"- 
falligkeitswechsel unterseluieben, die von ^Münche- schossen vor; er hatte Belbstmord verübt. Der Tote 
ner Geldvejleihern aus schleunigst an eine Lom- j wurde ais der berüchtigte Einbreclier Adamek re- 

l^ognosziert, der über 20 Jahre seines Lebens ini 
Zuclithaus vcrbracht hat. Die beiden anderen Kom- 

bard- und Kreditanstalt in Düsseldorf kamen. Ais 
die "Wechselschuldner erfuhren. daB sie ais Valutu 
nur 3000 Mark bar, füi- 2000 Mark wei-tlose Sha- 
res, einen Brillantring für 500 Mark, ein Gemülde, 
eine Strickmaschiae und ein — Grannnophon er- 
halten sollten, verlangten sie ihre AVechsel zurück 
und verweigerten dic Zahlung bei Vorzeigung. ^ie 
wm-den durch die Kreditanstalt in Düsseldorf beini 
Landgericht Maachen verklagt. Dieses ordnete das 
persõnliche lili-scheinea der Parteicn an und stellto 
fest. daB der Düsseldorfer Geschaftsführer gewuBt 
hat. daB er sogenannte .,Kavalierwechser" kaufe. 
Darauf hat das Gerícht ohne Beweiserhebimg die 
Klage abgewiesen, tia ein nichtiges, gegen "die gu- 
ten Sitten verstóBendes Rechtsgeschaft vorliege. lai 
übcigcn wurde dann i\nzeige bei der Staatsanwalt- 
schaft gegen die DüsseldorfcJ" Klãsrer wegen u- 
chers erstattet. 

I Die 1 e t z t e F a h r t des ;i 11 e s t e n S e g 1 c r s, 
In allernachster Zeit wird das alteste Segelschiff 
der "Welt seine letzte Fahrt über den Ozean antre- 
ten, um in Amerika endlich Ruhe nach einem rast- 

stark ein, daB er plotzlich starr zurückfiel und un-1 losen „Lebcu" zu finden. Es ist das ais Schoner 
beweglich liegen blieb. Alie Versuche, ihn aus die- 
sem Zustande zu erwecken, scheiterten. Moissejenko 
verblieb in lethargischem Sohlaf, ohne Nahrung zu 
sich zu nehmen, vom 21. Marz bis zum 14. April. 
Dann wurde er aus dera Gefangnis ins Landschafts- 
hospital gebracht, wo ihm auf künstlichem "Wege 
die ganze Zeit Nahrung zusrefülu-t wurde. Erst in 
letzter Zeit ist insofern eine Veranderuag in dom 
Zustande des Patienten eingetretcn, ais er iinstanJe 
ist, die Speisen zu kauen und von Zeit zu Zeit so- 
gar sie mit einem Lõffel zum Munde zu führen. 
So liegt der Mann in lethargischem Schlafe nun be- 
reits mehr ais zwolf Monate. Das Eigentündiche 
an seinem Zustande ist, 
steht, was um ihn her 

Das 
daB er alies hõrt und ver- 
vor sich geht; so reagieit 

den Inhalt des "Wortwcch- 

eine be^stimmte Stelle in den Akten, ,.es ist sol 
Der Diener John hat es hezeugt." 

Soltau senkte seinen Kopf. 
„Dcr Diener John Barker behauptet, vorgestern 

atend habo Ihr Onkel bei seinem Zusammensein mit 
Ihnen befohlen, den Tee ins Billardzimmer zu brin- 
gen. Bei Ausführung dieses Auftrages sei er gerade 
ins Zimmer gekommen, ais Sio und Ihr Onkel mitten 
in einem heftigen WortwecliSx lstanden.Bcim Eintritt 
des Dieners hiltten Sie beide plotzlich nreschwiegen. 
Ist dies so ?" < 

,,Ja",- antwortete resigniert Soltau. 
„Sie hatten also mit ihrem Onkel Streit gehabt?" 
Soltau echwieg. 
.,Bitte geben Sie mir 

seis an. Um was handelte es sich eigentlich?" Die 
Stimme des Untersuchungsrichters war schon ganz- 
freundlich geworden, offenbar tat ihm die Hilflosig- 
keit Soltaus leid. 

Aber Soltau richtete sich energisch auf: ..Ich vcr- 
weigere die Auskunft I"' 

Unangenehm überrascht sah ihn der Unter- 
suchungsrichter an. ,,Das ist ihr gutes Recht. Aber 
ich macRe Sie darauf aufmerksam, daB Sie die Fol- 
gen tragen müssen!" 

Doch es schien, ais prallte diese Ermahnung wii-- 
kungslos an Soltau ab. Er schwieg; eine kleine 
Pause entstand, walu-end der der Untersuchungs- 
richter auf eine Antwort wartete. Man hõrte nur dic 
kritzelnde Feder des Scbreibers. 

„Sio haben also erst mit Ihrem Onkel Streit ge- 
habt," nahm der Richter den Faden wieder auf. ,,Die 
Leute im Hause sind zu Bett gegangen. Zu einer 
tcstimmten Zeit haben Sie dann das Haus verlassen. 
"^'"ann?" 

Soltau gab keine Antwort. 
,,Sie sprechen nicht? Gut, das wird Ihnen noch 

unangenehm weiden. Sagen Sie mir, was ist dann 
geschehen, ais Joiui das Zimmer verlas-en hatte?" 

Soltau pchwieg. 
,,Hm. Ging Brandorff dann in sein Arbeit.szim- 

mer?" 
Schweigen. 
.,"'iVie lange ungefíihr dauerte Ihr Streit?" 
Schweigen.. 

- „Habcn Sie Brandorff in sein Arbeitszinmier bo- 
gleitet ?" 

,,í>"ein T" 
,,"^*as taten Sie denn?" 
.,Ich ging weg."' 
„"^"io konnten Sie denn das? Das Haus war doch 

verschloseen, und alie schliefen schon!" 
.,Ich hatte einen Hausschlüssel!"' 
J,"Woher hatten Sie den? Sie wohnten doch nicht 

dort ?" 
,,Daâ nicht. Aber bevor Frâulein Brandorff aur 

England zurückkam, bin ich oft zu spáter Stunde 
zu meinem Onkel gekommen", entgegnete Soltau 
mit müder Stimme. ,,Er hat inir den Hausschlüssel 

Bib- 

On- 

bark aufgetakelte Schiff 
120 Jahren in Moulmein 
ganz aus Teakliolz. d:Ls 
und Festigkeit gera 
der letztea Zeit 

„SucceB", das genau voi 
gebaut wurde. És besteht 
laaa wegea seiaer Harte 

zum Schilfabau verweadct. Ia 
dica te das Schiff zum Teetransport, 

Zeiten dic 

Sie 
Sie 

gegeben, weil wir oft nachts zusíimmen in der 
liothek arbeiteten." 

„Sie wissen also nicht, was dann mit Ihrem 
kel goschehen ist ?" 

,,Nein!" 
„"Wollen Sie mir nicht sagen, waim Sie gmgea? 

Das kann vicies für Sie erleichtern, und wenn Sie 
wirklich Ihre lland nicht dabei im Spiel^- liMbeii, 
kann es Ihnen von groBem Nutzoii s. 'n !" 

Soltau schwieg. 
„Mein Gott," sagte der Untersuchungsrichtcr et- 

was ungeduldig. ,,Sic schweigen immer, sobald ich 
eine wichtigo Fragc an Sic richte. Gut. beharren 
Sie tei dieser Taktik. Aber Sie werden die Folgen 
sich selbst zuzuschreiben haben ! — Antworten Sie 
mir: "Was taten Sie^ dann ?" 

Soltau òffnete den Mund zum Sprechen, sah dea 
Untersuchungsrichtcr starr an und brachte sclilieB- 
lich gequiilt und mit angetrockneter Zunge hí^rvor: 
,,Ich weiB nicht! ' 

,,AVa3," rief der Richter, .,Sde wissen nicht ? Ho- 
ren Sio, junger Mann, in Ihrem eigensten Interesse 
rate ich Ihnen, lassen Sie sich nicht auf derlei 
Antworten ein! — Sie wissen nicht? "Wollen 
etwa auch behaupten, Sie wissen nicht. wann 
das Haus verlassen haben?" 

..Ich weiB es nicht!'' 

..Sie wollen niir also keine Auskunft geben?'' 

..Ich kann nicht!"' 
,,"\Varum nicht?" 
^,Ich wiederhole," spraeh Soltau mit niatter Stim- 

me, „ich weiB nichts!" 
Der Untersuchungsrichtei' maclite eine kleine Pau- 

so. Auf cinmal fragte er: ..Sie sind Mitglied des 
"Weeten-Klubsl?" 

„Ja", sagte Soltau mit crstauntem Blick. ..Wie 
kam das hierher?" 

Der Richter blattertc eine Seite in den Akten 
um. Plõtzlich traf er Soltau mit einem blitzendea 
Blick hinter den Brillengliisern: ,,Kennen Sie das?" 
Und er hielt das kleine, soidcnc lUnd mit dem Mo- 
nogramm des Klubs hoch. 

Mit ungeheucheltem Erstaunen, abei- 
ohne jede Verlegenheit. sah Soltau es an: 
ist das Abzeichen unseres Klubs!" 

„"Wissen Sio, wo es gefunden wiu-de?" 
Ein fragender Blick Soltaus: ,,Nein !' 
„Unter dem Fenster des Zimmei-s, aus 

Onkel verschwunden ist!'' 
Aber Soltau, anstatt niedergeschmettert zu eeia. 

hatto plõtzlich auf eiaea Moment sein weltmanni- 
sches AVesen wieder und fragte hofiich: ..Bitte — 
und?" 

^^Und — und?" orwidcrte erregt dei- Latersu- 
chungsrichter. ,.Sie haben es da vorgestern 
ren 1" 

„Unmõglich!•' entgegnete Soltau bestimmt. c, i •• i, . 
Unniôslick?" erwiderte erstaunt der Richter. der da-^ ist memc &cln\ache. Abei 

von seinen IVorten eine niedcrschmetternde Wir- nieine Stãrkei? Ihr Manner scid f 

und da in den damaligen kriegerischen 
Meere vou Seeraubern winmielten, so war cs mit 
sicbea Geschützen ausgerüstet. Noch heute tragt 
sein Rumpf deutlich Narben. die von Wuadea hor- 
rühren. welche es in einem Kampfe mit Piratca^ im 
J^engalischen Clolf im Jahre 1815 erhalten hat. Spá- 
ter verwandte man die .,SucceB'" dazu, Ansiedler 
aus der alten "Welt nach Australien zu bringen. Abcr 
im Jahre 1852 fand auch diese Laun>ahn ein jã- 
hes Ende, ais bei der Ankunft in Melbourne das 

kung crwartet hatte. „Waruni unmõglich? "Wioviel 
solciier Abzeichen besitzt jedes Klubmitglied?" 

.,Nur eins!' 

.,Nun — und? — Haben Sie etwa das liirige 
noch?" fragte gespannt der Richter. 

.,Leider nein 1' gab Soltau verlegcn zu. 

..Al.-'ü warum urnaõglich?"' fracrte der Richter. der 
seia Iadiziengel;aude, das iliia ebea aocii zusaaiiacn- 
zustürzen drohte. wieder laiversehrt dastehcn sah. 

,,lcii habe mein Abzeichen schon vor Monaten auf 
cinci- Segelpartie verloren." 

..Ah, Sio haben es auf dem Wasser yerlorea? 
Sie verstellen sich gut, das niliB ich sagen. aber 
noch lange nicht gut genug für mich !" 

.,Ich weiB es nicht anders!" verteidigte sich Sol- 
tau mit brechender Stimme. 

..Immer: Sie wissen es niciit anders. Sie wollen 
nicht sagen, worüber Sie mit Brandoi'ff in A\ ort- 
wcchsel gekommen sind; ich nehme an, daB cs ein 
Streit aus unlauteren ifotivcn war. Sie wissen nicht, 
wann Sie weggegangen sind; ich nehme an. daB 
Sie über Tatliclikeiten die Zeit vorgessen liaben. 
Sio wissen nicht, was Sie nach Ihrem Fortgang ge- 
tan haben; ich nehme an, daíi Sic mit der Besei- 
tigung Brandorffs zu tun hatten. Sic wissen nicht. 
wie das .Vbzeichcn des Klubs an. jene Stelle kam; 
ich nehme an, Sio haben cs dort verloren. — Erich 
Sjltau, Sie sind vcrdãchtig, Ihren Ohcim Brandorff 
vorgestern ermordet und beseitigt zu"  

Der Richter .spraeh seinen Satz nicht aus. Er 
sprang hinter seinem Pult hervor und fing den 
AVankendeji in seinen Armen auf. 

Soltau war ohnmachtig geworden. 

sichtlich 
.Ja — es 

dem Ihr 

vcrlo- 

•* 

Dic Verhaftung Soltaus traf Oecily wie eia Don- 
nerschiag. Sio eiltc sofort zu Síindcrs ins Bureau. 
Er führte sio in seine Pri^witwohnung und sah mit 
schwcigendem Sclnncrz sie auf xiemselben Platz sit- 
zea wie am Tage vorher Soltau. 

.,Entschuldigen Sie. liebei' Hei'r Sanders," sagte 
sie mit fliegender Hast, ..mein unangemeldetes Kom- 
nifii. Abcr der AnlaB ist furchtbar. Denken Sie, 
Erich Soltau verhaftet wegen Mordes an meinem 
Vatei- — ich kann cs kaum .írlauben. Und obendrein 
heiBt das ja, daB' mein Vatr-r tot ist. daB er einen 
sclirecklichen Tod gefunden hat. Oh, es ist eat- 
setzlich !" . 

Dies war dei' Augenblick, den S;indera schon lange 
iiatte kommcn eehen, und vor dem ihm stets g(>- 
tangt hatte. Er wollte Cecily in mõglichst schonen- 
dci' AVeise beibringcn, was sich eigentlich ab-jespielt 
hatte. Aber Cecily lieB ihn nicht zu AVort konuacn. 
..Nein, nein." rief sie, ,,bitte, sprechen Sie nicht.s I 
Icli weiB, Sie wollen mir be^veisen. daG ich uarecht 
habe. Frcilich í)in ich ja nur ein AVeib. Icli weiB, 

ist es nicht auch 
so gescheit und ge- 

plizen, die behaupten, nicht aiitgcschosson zu haben, 
sind zwanzigjalirige, aber schon vofbestrafte Bur- 
schen. Die Polizei hatte Mühe, sic vor der Lyach- 
justiz des \'olkes zu sclíützen. 

Ueberfall i ai Z i ni m e i' ti e s S t a a t s a a - 
w alts. Aus Bremen wird bericlitet: Ais der erste- 
iStaatsanwalt ia seiaeai Ziauner weilte, wurde er 
von einem 24 jahrigen Schreiber überfallen und nüt 
einem Stock und einer Papierschcre schwer verwun- 
det. Der Staatsanwalt konnte sich in eine Tclephoti- 
zelle zurückziehca uad voa da aus Hilfe herbei- 
rufea. 

Eia furclitbares, kauat giaublichcs 
A^crbrechen wurde in dem Orte PMscnbach bei 
Limturg begangen. Dort wurde der Gutsbc-sitzer 
Weimer, der in.einer Mühle alicia wohatê. voa sei- 
aeai eigcnen Bruder, einem verkoanaenen Menschen, 
überfallen und bei lebendigem Lcibe verstümmelt. 
Dio arztlicho Untersuchung hat Anzeichen dafür er- 
geben, daB AA'eimer noch lebte, ais ihm sein Bruder 
ein Bcin abhackte und die Nase abschaitt. 

Drei V e r h u n g e r t e O p f e r der T i t a n i c- 
Kat astrophe hat der AVhite Star Line Danipfer 
..Oceanic'" 210 Meilen südwestlich der Stelle, wo 
die ,,Titanic" untergeganpn, in einem Rettungsboot 
des untergcgangcnen Schiffcs aufgcfundçn, und zwar 
einen Heizcr. einen Alatrosen und einen Passagier. 
Aliem Anschein nach sind sie dem Hungertode er- 
legen. Sie hatten Korke aus den Schwimmwesten 
im Mund, an dem sie genagt haben, um ihren Hua- 
ger zu beschwichtigen. Das Rettungsboot war ohne 
alie Lebensmittel. AVa£'ser und sonstige A^orrate. Die. 
Leichen wuixlen ins Moer verseakt. 

lehi't, und was ihr mit eureai A'er.staade gefunden 
habt, dariii vergrabt ihr euch daan; das baut ihr 
aus bin ia die letztea Konsequcnzen. AVir Frauen 
dagegea werdea bliadliags von unserem Instinkt ge- 
leitet. Eine inaerc Stiiame ruft uas stets zu; ,,Das 
ist .so", oder; „Das ist nicht so!" Und es stellt sicli, 
immer heraus, dal.^ diese innerc Stimme recht hat. 
Uad ia diescm Fali sagte aür cine'innere Stiiaaie so- 
fort: „Erich ist utisehuldig!" "■ 
. Durch Saaders' Kopf ging blitzschnell die Eria- 
nerung; hatte er nicht cinmal ehien Augenblick lang 
dieses schüne, begeisterte Mádchen geliebt? Und 
hatte er nicht schr bald dieser Idec ais hoffaungslos 
auf CAvig cntsagt? Fast unwillkürlich kam es ihm auf 
die Lippen; ,,Cecily, Sie lieben Soltau!" 

Mit flanmiendem Gesicht hatte Cecily es gehôrt. 
Jetzt sah sie Sanders niutig an; ,,Und wenn es so 
ist? Jíi, ich sago es Ihnen frei heraus, ich liebo 
Soltau! Und weil ich ilm liebe, darum bin ich auch 
fest davoa überzeugt, daB er unschuldig ist!" 

Seufzend dachte Sanders bei sich: ,,0 Frauenlo- 
gik, Frauenlogik 1" Und laut sagte er; ,,Cecily, ge-. 
rade weil Sie Soltau lieben, müssen Sie nicht sich, 
sondem dio AA'elt von seiner Unschuld überzeugen!"' 

Aber Cecily trat ihm entgegen; ,,AVie konnte ich 
die A\'elt überzeugen, wenn ich nicht Selbst über- 
zeugt wáre! Das ist ein schlecliter A'erteidigcr, der 
nicht zucrst an die Unschuld seines Klienten glaubt. 
Das wichtigste ist, Schritt für Schritt nachzuwci- 
sea, daB Erich an dem Terschwinden meines Va- 
ters vollkommea schuldlos ist!" 
; ,,Uad gerade dieser Nachweis d.ürfte sehr schwer 
zu fülu'ea seia!" unterbrach sie seufzend Sanders. 

,Aber so sa':en Sie mir nur, warum drangte 

memo 
('ccily. 

.,Sehcn Sie." gab Sanders zur Antwort, 
Stelhmg ist die alleri chAvcrste dabei. Sie wissen, 
wio befreundet ich mit .'íoltau bin. Ich kenne ihn, 
nun, gerade wie Sie und alie Welt, ais frohen, hei- 
teren, offenen Menschen, peinlich und sorgfaltig bis 
ins AeuBerste. Und nun denken Sie: man findet die- 
sen Alenschen wieder, verwüstct, gleichgültig, yer- 
nachlassigt, verbumaielt. Das kommt ganz plotz- 
lich, über Nacht. Man fragt; jjAA^^as ist los, w-as 
ist gesichehen?" Er sagt nur immer; ,.Fragt mich 
nicht — ich weiB nichts!" Und nun dcaken Sie sich, 
stellt sich heraus, daB dieser líetrcffende am Abend 
vorher mit seinem Oheim bcisammcn war; daB er 
mit diesem Oheim heftigen Streit gehabt hat. uad 
daB der Oheim spurlos verschwndcn ist. Der Ncffo 
ist derjenige, der am sichereten über den Auf- 
entiialt de^ Ohehns im Hause reden kann. denn er 
hat ihn von allen im Hause Bcfindlichcn zuletzt ge- 
sehen. Aber er gibt keine Auskunft, die Nacht, iii 
der der Oheim verschwaad. hat ihn verwandelt!'" 

(Fortsetzung folgt) 
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S. Paulo. 
vor, aJs üb es iioch scliloeliter wiirdc uls es íVü-. der llauser war so ang<igí-lbxjii, wie sie im Dezeiuber 

Nationa 1 f 1 ngspcnde. "\Vie aiigekiuidigt ver- 
fiammelteji sicli gesteni Alx;iid die Veríreler der 
hiesigeii deuUcheii Vereine ia der tiest;]lacliaft CJer- 
mania, um darüber zu beraten. iii welclier "Weisc 
die Deutsclieu des Staates São i^aulo sicli an deiu 
liatriotischen "Werke, das iu der altcn Heirnat so 
groBe Begeisterung hcrvorgerufeii liat. beteiligoii 
sollen. Es wurde ciiistimiiiig besclilosseii, die Saiiiin- 
luiig aiif einc iiioglichst weitgelieiide uiid populüre 
Basis zu stelleii._ da es sicli decli in diesem Falle 
auelir darum liaiidelt, der alten lleiiiiat zu beweit^en, 
daíi wir uns ais zu ilir gehorig betracliten, ais groBe 
groCe Sunurien aufzubringeii. lis werJen daher iii 
sanitlichen deutschen Vereiuen Listeii aufgelegt wer- 
deii, aucli die deutsclie i^resse erklart sich Ixnvit. 
Beitríige entgegeiizunelimeu. Deu betrerfi'uUen Auf- 
ruf werdeii wir iii unsej'er luiclisteu Xuiiinier ver- 
òffentlichen. 

Scliiffahrt uiid Telegraph. Vor eiiiigoii 
Tagen giug durcli die liiesigeii landessprachlichen 
Blíitter die isachriclit, dali die osterreicliifclie Schiff- 
fahrtsgesellscliaft Austro--Vi)iericaiia auf sieben ihrer 
Bcíiifie die drahtiose Telegraphie eiiii"iclite. Es liegt 
auf der Hand. daB die besagte Xaclirieht uiirichtig 
ist, da die Áustro-Americaiia ja bekaiimlioli alie 
ihre Fassagierschiíle iiiit drahtloser Telegraphie aus- 
gestattet luit. Es düríte sicli hier uin eitieii 'Irrlam 
liaiidelii, der ^leiu Uebersetzer jiassieit seiu wird. 
Xcii ist iiainlieh die, Tatsaclie, Âiíi die Bordstatio- 
iieu seiteiis der õst< rreicliiseheii Telegrapheaverwal 
tung übernomni> n Vvurdeii. Ini Sinne dieser Verfü 
giuig sind-alle l'uukeutclegraplieii-Statioiien au Bord 
der osterreicliisclieu Scliiile voni Slaate übernoin- 
aiieii, uiid sie -werden vou ihni betrieben. so dafi 
dieselbeu ais Staatstelegraphen-Aeintei- zu betracli- 
teu sind. Diese Vei-ordiiuug der osterreichisclicu Ite- 
gierung ist vou auíJr^ronlentlieher Iragweite uud 
wird gaiiz gewilJ sclion iu iiachster Zelt vou ande- 
reu Staaten iiachgeahnit verden. 

V i o 1 i 11 - ü 111 e r r i c Ii t. Wir luaclieii uiisere vcr- 
elirlielien Leser auf das Iiiserat iiiit ol>iger Lelx-r- 
sclirift aufiuerksam. llerr Ascliciiiiaiin, der in >'ao 
1'aulo nocli vor seinem fiüliereii Aufeiithalte nier- 
selbst bekannt ist, liat sich in seii^çr Kunst noeh 
■\vcseiitlich ausgelíildet. Bekaniitlich ist der Küuiíí- 
ler eiii Schüler des hervorragenden raganini-lnter- 
preteii lüchard Salda sowie deá groBen Ueigen- 
\lrtuosen César Tonipson iu Brüssel, niií welehein 
Herr Asclierniaim Monate liiftillroh inusikulischen 
Studien oblag. So vorbereitet bíreiste er Enghind. 
Schottkuid uiid Spanien, \vo sein Spiel iU>erail init 
Begeistening aufgenoimiieii wurfíe. 

Komische FVí&tspiole. Wer iiátte das ge- 
dacht, daíi São Paulo sobald wieder ròiaisclie Fest- 
fepiele erlebeu Avird, deiiu die ersíe ]>ekMon sehicn 
iur lãiigere Zeit ^'cnügend zu sein. aber es hat 
{íich'doch \\ieder einer gefunden. der solehe Fcstt 
veranstaltet und es werden sich aueh wieder welehe 
fiiideii, die auf den Sehwindel hereinfallen. Morgcn 
iiachinittag Averdeii solche rüniische Fest^pielo aul 
deiii freien Platz des Antarctica-Paiks abgehalteii; 
und^wer sich zum Narren haltçii lasscn will. der 
•\veiiJ. "wo er inorgen hinzugehen hat. 

Europaroise. Herr Heinrich ijcnicke und Frau 
Geinahliii treten heute eine Europareise au. Wir 
%vünschen recht gUickliche Eoise und frohc A\ie- 
derkehr. 
' ííchadenfeuer. Heute früh brannte in dor Ev.a 
INIazziiii das eineni llrii. Jos^' Paroli gehõrige klC;iK 
Koloniahvaren-Geschãft nioder. Der Eigentanier 
seltst befand sich iiicht zu Hause. sondem iii San- 
tos und seiiie Frau. die anwesend ist, kaiin die Ui-- 
É.ache des' Feuei^s sich nielit erklãren und aucli niclit 
angelien, ob das Geschãft vereichert ist oder nieht. 

A lliance Assurance Coinpaiiy Limited. 
Wir habcn unserer Xoüz üb?r dies.' vortrelíiichc 
Veis!cherungs-Ges 11 ch if n.;ch inchzut'ag n d'B 
dio lieservefonds derselben sich auf fa.-t '2t.0(X).000 
]'fd. Sterling biolaufen. da< sind fa<t 400.000 < unt- s 
de lieis. Dieser Unistaud verdient deswegcn beson- 
dere Erwãhnung. weil darln die Haupt-ít iiko und 
Gaj-antie eines solchen Unternehmens liesrt. In 
der gestrigeii Xotiz hatte der Druckfehleríeufcl die 
entsprechenden Xullen unterschlagcn, wodurcli n t- 
türlich eiii ganz anderes BiM onts'and. 

Eine begriiCenswert e Sp-enge le.u\ der 
.lustizsekretar, Herr llr. Sampaio ^ idal, an den 
Tag. Wie wir sclioii berichteten. sahen unsere 
giinos bonitos" nacli dem \ erbot des überm;iBig 
schnclleii Fahreiis sicli veranlaí.t. den E(Mini>latz 
ivon dem Zentrum der JStadt nach den entlegener 
)-e'a StraBeii zu verlegen. Aber es dauerte nicht 
lange, da wurde ihnen ihnen auch dort verboten., 
aus Vergnügen an naclitlichen Ucnnfahrten d;is Le- 
ben ihrer Mitmenschen in Gefalir zu briagea. Di»,' 
improvisicrten Chaulfeure waren aber aoca nicht 
zufrieden imd sie begaben sicli noch etwas weiter, 
Agua Branca. Lapa uud die Freguezia d'ü v.-aren 
ja auch noch da uad schIieBiicIi war es iliiiea 
ciaerlei, wo sie sicli austobten - es war geiiug, daB 
andcro Leute sich darüber argerten und tlaü vou 
ihnen gesprocheu wurde. Ihr Lieblin.irs-Puiamclplatz 
"wurde die Freguezia d'0, diese kleinc stille Ort- 
schaft, die, ol)wohl so nahe an der Staatsliaiiplstndt 
São Paulo, doch noch den ('liarakter einer solidei) 
Klcinsta<lt bewahrt hat. .Jede X'ac!it sausten meli- 
rero Automobile aacli der geaannten Oitsi iiaft. ua- 
1>ckíimaiert darum, ob dea Vehikeln etwas im \\ ege 
stand oder ni(.'lit — die I nglüeksfãlle hãuftea sicli 
erschreckend. Das letzte Opfcr war ; in altçr (iOj.th- 
riger Mann, der samt seinem Pferd.í, auf deiu cr 
ritt, überfahren wurde, so dal.', er schon einigo Tage 
in der Santa Casa auf dem Sehmc.-zcnslager vei- 
bracht hat, und wenn er auch mil dem Leben davon- 
koaimca sollte. so wird er wohl schweriich die Gc- 
IsundJieit und die FaJiigkeit. sich zu ernãhren. wie- 
derorlaug^cn. Dic nacíitliolicn .Vu^flüiílor bv'faihleii 
sich iiainer in Gesellschaft lustiger ,.l)anieir', and 
wenu sie auf der Falirt durcli ihre Eevolvcrscliüss • 
iliei ganze Gegend alanniert hattea, daaa wurde ia 
der Freguezia d'() auf dem freien Platze vor <ler 
Pfarrkircho ohnc :\Iusik ,,maxixe" getanzí. Kam 
einer der Bewohner der kleinen Ortscliaft zum ^ o'"" 
(Schein, so wurde er angeòtlet und (lavongeja;:t. Ein- 
inal 9j*aagen einige dieser t^ieganten júngen- Leute 
ia einea Schweiaestall und entwendeten ein Ferkel, 
das im Automol)il mit in die vStadt genomiaea w urde 
und durcli sein jãmmerliches (.íequiçke auf d(>r Rück- 
fahrt die Hupe ersetzte. Dieses Treiljea wurde 
dea friedlichen Bewohaera der J-rejíuezia d O, der 
LAgua Braaca uM aaderer Ortschaflea, die aia mei- 
iritea uiiter dem Lana littea, bald zii ImÍI uad .sie wa- 
rea schon eatschlossea, zur Selbsthilfe zu greifea. Líí 
ist gar nicht auszudenkea, welehe 1 olgca das hátte 
habea kõnaen, wenn dieser Plan zur Durcliführung 
gekommea 'w"áre. Mancher vou den jungoa Leaten 
wârc vielleicht nicTit mehr Hause geKommen, 
■wenn die Vorstã<lter da.s aiLSgeführt liatten, wozu 
sie schlieBlich ja gezwungea wurdca; aber di.- Po- 
lizei kam iliaoa zuvor. Der Justizsekretár lãíM jetzt 
jede Xacht ia der Freguezia d'(). in Poate Grande 
iind Agua Branca Kavallerie i)atroullieren und vor 
der halxMi die .,meninos l>onitos" snviel Pespekt, 
daB sie es nieht melir wagea, durcii ihre Tollhci^eii 
die Xachtruhe friedlicher Bürger zu storea uad 
durch ihre lleanmanie ihre .Mitnienschen zu gcfáhr- 
den. -- Es ist alx^r wirklie.li bescliilmend, daB die 
Ivavallerie ausrücken muB. um Sbhae der bv^sserea 
Familien im Zaumc zu haltea. Leute, die zum gros- 
sen Teil akademische Bildung genossen habeii und 
idio darauf Anspruch crheben, ais Gentlemen be- 
liandelt zu werden. Der j.Pobel" bedarf hier kei- 
ater Kavallerie uad gebildete Leute haben sie noUgí 

Von der Post. Ais der Geaeralpostdirektor. 
iHen- Dr. Faria Kocha, São Paulo besuchte.^um die 
liiesige Post zu inspizieren. da glaubtca se-ibst die 
grõBtea Pessiiaisten, VlaB dieser Besucli doch we- 
nigsteas etwas Gutes aacti sich ziehea wcrde, aber 
das ist nicht gcsc^,hehen. Es ist nichts, aber ;uich 
Iradikal gar nichts besser gewordea. Alies goht sei- 
nen altea Gang. Derselbe alte Schleadriaa bestolit 
.weiter und manchmal kommt es eiiiem sogar nocli 

,a'gnübcr 

lier war. So ist z. B. die ^'erteilung der Korri' 
gl)oiidenz jetzt aater aller Kritik. Sie ist ja aie l>e- 
ftonners, gut gewesen, aher s.-) sr-hleeht wie in den 
Iftzten Wochen haben wir sie seltea ges<iJiea. Es 
Âvlid fast líicht laehr i\ ciitzdtig verteilt. Hier selb i 
ia der Staatshaui»tstadt aufgegebene Briefe koiamen 
nicht selten erst iiaeh zwei und solche in Saato^ 
o(h'r Campinas d^r Post anvcrtraute Briefe erst nach 
drei oder gar vier Tagen aa. A\'oran es liegt, das 
niag der Allwissende erklü; ii, d.T gewõJmliche IKir 
gerverstand stelit solchen i' .s litinuagen 
still. Hier kana man v> irklit. sageji; geheiiaaisvoll 
siad deiae Wege. heillger Bureaukratii^! 

Streik. Die Streiker scheinen die Gfeduld ver- 
loren zu haben und cntschlossen zu seia, ihre fricd 
liche Haltung aufzugeben. Am Freitag nachialttag 
kam es In der líua Visconde de Paniahyba zwischea 
eiaigf^a streikeiiden Arbeitern dei' ,,Fabnca de Al- 
pargotas'' uiul der Polizei zu eiaeia bedauerlichea 
Konílikt, Ix-i dem der laspektor Tlieodoro dos San- 
tos von eineia italieaischen Arbeiter hinteri-ütks 
überfallen und durch einen Messerstich schwer Ver- 
letzt wurde. Durch solohe Taten werden die^Arbei- 
ter aia allerweaigstea etwas erreichen. Mit Gewalt- 
mittcln ist nichts auszurlL^iten und die 'Anwendung 
solch.er Mittel ist auch nicht mehr Streik, soadera 
Eebellioa und diese fordert dio Staatsgewalt zu Re- 
pressalien heraus. Es i;t sebr zu bedaucrn, daB die 
Arbeiter sich soweit haben "liinreiBen lassen und das 
Ronunt 'u.riier, daB die ArbeiterscTiaft hier weuer 
ilu'er r-ílichtea noch üirer llechte nchtig bewuBt 
ist. Die Arboiterschaft ist zum überwiegendea Teile 
selir ungebildet und daza auch nocli sehr lieiBblütig. 
BcmüM sich ein altruisíisch veranlagter ]\Iann. ihr 
Los iigendwie zu besserii, daaa wird er voa X^apo- 
litaaeni uad Sizilianern ausgenutzt; eiaeia Hetzer 
laufeu sie aber aadi uad hissea sich voa ihm 
zu Taten lãareiBea, die ihnen seibst aia iaeisten. 
sciiaden. Solange 'die Mehrzaiil der Arbeiter aus 
sõlc]ien, iiirer liechte iuibewuljten Leuten ^^'oildet 
ist, kaaa die sozialo Lage auch nicht ann-l!iern, 1 
iKífriedigend gestaltet v>erden. 

L" 11 g 1 ück sf a 11. Am Donnei^tag mittag wui-de 
in der Lai)a ein seclizigjãhriger italienischer .\rlx;i- 
ter vo,n einem Lastzug der Sorocabana erfaBt uad 
getòtet. Die SchuKl aa dem schwerea Unglücksfall 
tnig der Arme selber, dean er wollte mit einem 
'mit Sand beladenea AVagea die Liaie passieren, ais 
es bereits zu spüt war. 

Die U e g e 11 j) e r i o d e des W i n t e r s verlangt, 
■(.Lall. wir mehr ais sonst darauf achtea, uas keiae 
Verkühlaag zuzuziehen. Im Cirande Bazar Pari- 
siense sind jetzt zu wirklich billigen I*i-eisen wasser- 
diehte llegenmãntel zu hal>ea, welche allea Bosit- 
zei-a dea í^ToUtinogliclien Schutz bei llegenwetter 
•sichern. Wir machen auf da.s diesbezügliche fnse- 
rat aufaierksam. 

Zur 11 e f o r m des Z i v i 1 r e g i s t e r s. Die òf- 
fiziellea Veroffentlichungen unserer Behoixlen ste- 
hca líicht gerade im besteii Bufe. AVer die Uage- 
heucr voa ein- und mehrbãndigen líecheaschaftsbe- 
lichtea kenat, welche voa den Ministern, A erwal- 
tera uad Kominissionsvorsiilnden naca dem Jahres- 
scliluB veroffentlicht wei'den, der bringt dieser 'Art 
von laformatioaswerken eiii gewisses MiBírauen 
entgegen, und so kommt es, daB manche sehr gute 
Aibeit aur deslialb ungelesen beiseite gelegt wird, 
weil sie den offiziellcn Stempel tragt. Man verall- 
gemeinert und glaubt nicht mehr, daB aus den Bu- 
reaus etwas Gutes koinmen konnte. Aber audii hier 
sollte inaa dea Gnmdsatz verfolgea; prüfo alies! 
Es gibt manches sehr gute AVerk, das von offiziel- 
lcn Personen geschrieben ist. und ein je.les 
verdient. beachtet zu werdea. Zu diesea ge- 
hqrt auch unb(.'diagt die sehr umfangreiche Studie 
zur líeforiu des Zivilregisters, welche im Auftrage 
des Geaeraldirektoi^s der Statistik, Hcmi Dr. Fran- 
cisco Beraardiao Bodrigues Silva, von den Beam- 
ten des genannten Amtcs, Hcrren Francisco Leão 
.Vives Barbosa und Joaquim da Silva Bocha, aus- 
gearbeitct worden ist. Der Umfang dieser Studio 
maclite sie uns, offea gesagt, verdachtig — -IGO 
Seitea Lexikoaformat in einem sehr kleinen Druck 1 
Das sah wieder sehr aacli eiaer zusammcageti-agx'- 
iien Arbeit aus, aber dieses war nicht der Vali. 
Dies<,í Arbeit ist aicht zusanimengetragea wie die 
ineisten anderea Belatorien und Gutachten — sie 
weicht nirgends vom ^lliema ab und zieht nicht 
Linge in die Diskussion, die nicht zum Gegenstande 
gehõren . sie ist griuidlich und zeugt von einem 
l'leiBe, wie ilia aur èiaor besitzen kann. dei* aus 
ljieb(> zur S;iche arbeitet. ' 

Diese Studie zm- Beform des Zivilregi-ters i-t da- 
durch entstanden, daP der C.eneraldirekt -r der Sta- 
tistik in seiaem Aime sohr oft di:> T,' r.irnehiauag 
Hiachea muBte, daB unser Zivilr,: ■ t nicrht das 
beste ist und daB di:; rnvollkommenheiten dicscs 
Registers gar hãufig zu Stõrungea des stat'sti-( hen 
Dienstes führten. Es gcliõrte nun zwar nn?,it zu 
den POichten des Direktoi-s der Statistik, sã^ii um 
das Zivilregister zu bekümmern. aber er !at cs 
dennoch und beauftríi-tc die zwei geaannfen Her- 
ren mit der Ausarbeitung eines lieformentwurfes. 
Dií-se giagcn ans AVerk und nach einigen Monaten 
gründlicher und umsichtiger Arbeit entstaiid dic 
Studie. die vor êiiiiger Zeit die Presse verlassen"hat. 
Herr br. Bcrnardino Itodrigucs'Silva legte dic Ar- 
beit dem LaiKhvii'c.schaftsmiaister vor, dem bekannt- 
lich d;us Statistische Amt untei-steht, imd dieser lei- 
tete sie an üen"T.íinistcr des Inncrn weTier, zu Uessi-n 
Ressort wieder die Justizgcschiifte gehòrcn, zu wel- 
chea ja auch das Zivilregister gerechaet werdon 
niuB. Was Herr Dr. Rivadavia Corrêa mit dem 
gi-oBca uad sehr fleiíiig durchgearbeiteten Entwurf 
gemacht hat oder machen will, wissen wir nicht, 
denn bis jetzt verlautot noch aiclíts niUieres dani- 
ber. Er müBte den Entwurf an den XationalkoagreB 
Icitea und dafür Sorge tragea, dali sich dic \olks- 
vertreter darüber iluBera, dcan wir hoffen, daB das 
Projekt angenommea uad daB diesos einen Fort- 
schritt bedeuten würde. 

Sollte aber das Projekt auch immer Projekt blei- 
ilx>a, so haben die bcid.Mi Herren, die das AVerk' 
ausarbeiteten, sich doch immer ein groBes A'er- 
dienst erworl^n. Sie habcii eiae ül>ersiclitliche Dar- 
stellung der brasilianischen, das Zivilregister betref- 
feiiden Gesetzty geliefert und das ist für jedea, der 
sidi mit diesen Dingen iHífasscn iauB, eiae groBe 
Er'leichterung. Die Ministcrialdekrete, die offiziel- 
lea Auslegungea gewisser dunkler Punkte, waren 
in den dickleibigen Jahresbãnden des ,7Diario Dffi- 
cial" zerstreut, und deu Herren Alves Barbosa und 
Rocha Silva gebülirt das Verdienst, dieso AeuBe- 
rungeii übersichtlich geordnet zu haben. 

Auf dw ^vorgescliLigeaen Reformea éinzugehen, 
haltcn wir für zwecklos, ilean wir laüBten, um tlea 
F,atwurri>egreiflich za ainêhea, eiae detailierte Dar- 
stelluag des heutigea staades dor brasiliaaischea Ge- 
setzgebuag liefern, was zu weit führen würde. A\ ir 
wüaschen nur, daB das Frojekt im XationalkongixB 
zur S])rache und zur Annahmc komniea würde. Den 
Deputierten ist das Studium der Frage jetzt sehr 
leicht gemacht worden, deaa der Eatwurf ist, wie 
gesagt, im Druck erschieaen. Dic beiden Beunten 
des statistischen Aintes haben zu dem Enl^urf ali 
das Material b(Mgesteift?rt, das dio Parlamentarier 
in den Stand setzt.^ich über dea (Jegeastand rasch 
cia Urteil zu- bildeii. 

Companhia do Seguros l'aulista. Die 
auBerordomlich gRittc Behandlung dor Ver- 
sicherungsi)olizze B^rnliard Xeupert ist ein gliin- 
zendes Eiapfehlungsschreiben für die geaannte Gc- 
sellschaft. Am 5. wurdca die .Polizze aetst Todcs- 
Urkuadea unterbreitet und am G. bereits zahlte die 
Gescllschaft der AVitwe die gesamte Summe per 10 
C-ontos bar olmo Abzug aus. Dio nãheren Umstãnde 
sind in der Annonce angegeben. 

Konzert. Freitag, don 21. Jüni wird Herr Al- 
fredo Üswald, dor jüngst erst voa Euroi)a angekom- 
men ist, im Saale des Club Gcrmaaia, cia Violja- 
Koazert geb?ii. Dir; küasü risclie Qualifikation 
Herra OsAvalds berechtigt zu der Envartuag eines 
vollendoten Kunstgenus-es. 

AVohnhausor. In unserer Xuiuiuor vom *2. Mai 
voroffeutlichten wir.eine kloine. Statistik über dic 
Zunahme der Hãuser in unserer Stadt. Damals wa- 
ren die Listen noch nicht abgeschlossen und die Zahl 

1911 gewcííen wai' — 3G.128. laawisehen hat di 
' Zahl der fertigen Hãuser (der im Bau begriífeiien 
' alío nicht niitgerechnet) sich bedeutend VfrgrüBcrt 
und betiogt bereits 31).01)7. Auf die einzelnen Stadt- 
\iertel verteilen sie sich. wie folgt: 

llegieruag 

Braz 
Sta. Ephigenia 
Consolação 
Santa Cecilia 
Liberdade 
Beleiaziaho 
\'iila Míiriiiana 
Santa Sé 
Cajiibucy 
Sant' Anua 
l'enha 

AVert di«!ser 

9.047 
G.478 
G.304 
G.143 
4.497 
2.329 
1.759 
1.2G7 

77ã 
737 
3G1 

Der AVert dieser Hãuser führt zu einer anderen 
Einteilung der Sta<.ltbezirke und kommt die groBe 
Vorstadt Braz, die, was die ZaJil der Gebãude an- 
telangt, an erster Stelle genannt werden muB, aach 
dem Lukrativwert eiageschãtzt, erst an die vieite 
Stelle. Der Hãuserwert ist: 

Santa Sé 
Santa Ephigenia 
Consola^-ão 
Braz 
Santa Cecilia 
Lifceidade 
Belemzinho 
A'illa Alarianna 
Camtucy 
Sant' Anna 
Penha 

14.491:3108000 
10.144:574^000 
10.1G1:456s!000 
' 9.819:240.'?000 
7.88G:370§000 
G.495:360$000 
1.194:840íí000 
1.426:71G.-?000 

428 :9305!000 
401:580$000 
155:340.s000 

Zus<xmmen 59.G05:71Gi?000 
Dio Zahl der Steuerzaliler mit drei Prozent ist 

6.942, dio mit sieben Prozent 31.880. — Die Ge- 
tãudesteuer bringt dem Munizip 4.243:1G8.?000. Der 
AVert der u ntèsteuerten Hãuser betrãgt . . . . 
2.214:500.?000. Die Munizipaleinnahme an Gefcáude- 
steuern ist groBer ais die Gesamteinnahmen man- 
chen Buiidosstaates, so z. B. dej Staates Maranhao, 
dessen Einnahmen 2.480:0008000 betragen. 

Das Bonbongeschãft, Casa Frederico, Rua 
Sta. Ephigenia, Besitzer Herr Emilio Müllcr & (-'o. 
wird heute, feierlich eroffnet. A\'ir verweisen un- 
sere Leser auf das diesbezügliche Inserat. Für die 
freundliche Einladung danken wir bestens. 

Dic D< De:strn eríttklassigcQ 

=Roman© = 

sind toeben eingetroffen und iwar: 
Hermann Bang, Die Vaterland«loien; 

bro-ch 41500, geb. 5$50 i. Dieser letito Roman dea 
Dichter-* entwickelt in meisterliclier Form die Ge- 
scliijhte eines Heimatlosen, eines Interuationalen 
wid r Willen Ueberall .auchen darin die V«rbin- 
dungen eu Baoijs eigenera rastlosen Leben auf. 

11 er mann Stegemann, Thomas Ring- 
wald; b 06Ch itbOO geb. 6$OOj. Fülle dea Le- 
bens, Reichtura der Gestalten, greifbare Sinnlicti- 
keit der unmittelbaren Beobaclitung und kafiiíje 
Friscíie der Dnrstellung zeichnen dieses Buch aus. 

O. vonGabelenti, DaBglückhafteSch ff; 
brosch 4ÇC0», geb. 5S5 Fesselnde Bilder aus der 
Dresdener Hofgesellsnhaft, ^Jfíizie^s• und Diplouia- 
tenkreise gle ten im bunten Wechsel Torüber. In 
jeder Zeile rassig und voli TempErameft. 

Ferner von den bestoekannten Autoren: 
E. Stilgebauer, Das rote Gold; brosch. 

4$500, geb. 5$-iCX). 
F. Zobeltitz, Drei Midchen am Spinii- 

rad; brosoh. 6$6iO, geb. 7|8X). 
VVilh. Poeck, Das KrautOrant; brosch. 5$500, 

geb. 6$500. 
Vorrãtig in der Bachhandiung von 

llflurich 
2.172 Rua Flortncio do Abreu lOÍ, S. Paulo. 

Bundeshatlptstadt 

Dynamit-Memoiren. Es ist ein sonderbares 
Si)iel des Zufalls, daB derselbe General Bezerril, 
auf dessen Parteiga.nger in Fortaleza jetzt díis Dy- 
namitattentat verübt wurde, seibst derjenige wai', 
der das Dyaamit in Ceará zuerst in Aktion setzte, 
uad daB, wie jetzt, so auch damals Militãr gegeu 
Militãi- sich des furchtl>aren Sprengstoffes bediente. 
Es war in den ersten Zeiten der Ropublik. Der Mar- 
schall Deodoro liatte die AVirrungen durch seiaea 
Staatsstreich zu losen versucht, war aber gescliei- 
tert und hatte dem Marschall Floriano Platz machea 
müssen. Gouverneur von Ceará wai' damals der Ge- 
neral José Clariudo, der dem Staatsstreich zuge- 
stimnit hatte. Ais nun Floriano Peixoto ans Ruder 
gekommen war, fragte er telegraplüsch an, ob der 
iieue Bundesprilsideat seinen Rücktritt wünsche, er- 
hielt aber die Antwort, daB cr in dem Amto, zu 
dem er gesetzmãBig gewàhlt worden sei, geschützt 
und gestützt werden würde. Das war jedoch nicht 
nach dem Sinne des Ministers Custo<lio José de 
Mello, dor'mit dem General Clarindo pei-sdnlich ver- 
feindet war und seine Absetzung betrieb. Er ver- 
band sich jnit dem Buadcsseaator Major Maaoel 
Bezerra de Albuquerque, dem A'ater des jetzt zu- 
aaaunen mit dem übersten Cavalcanti verwundeten 
Politikers, der den Gouvernem" von Ceará ebenfalls 
tiaBte, uad zwar weil er ihn durch den früheren 
Kriegsministor Guerra Jlodrigues Júnior beeinfluBt 
glaubte, dem der Major seine Vcrabschicduag vcr- 
dankte. (.Man sieht, daB die Politiker der ei-stea 
Jahre der Rei)ublik schon genau so „sachlich" \ya- 
ren, wie ihre Xachfolger heute.) I5ezeiTa begab sich 
also aach Fortaleza und gewaan dea daaialigea 
Platzkommandanten, den jetzigen General Bezenil, 
für seinen Plan. Zur Ausiührung zogen sie die Mi- 
ihãrscliüler lieran, was ihnen um so leichter gelang, 
ais beide Lehrer an der Schule waren. Vorei^st je- 
doch entfernten sie das 11. Jãgerlxitaillon, dessen 
Üffii^ierellem General Clarindo anhingen, nach Ma- 
ranguape. Damit die Soldaten nicht unvennutet zu- 
rückkehrten und 'die Absetzung verhindertea, lieB 
Bezerril bei Bemfica die Strecke mit Dynamitmi- 
nen blockieren und die ganze Nacht bewachen. Als- 
daaa wurde dem General Clarindo das Ultiniaturn 
gestellt, bis 5 ühr abzudanken. Falls er sich wei- 
gerte, sollte eia Offizier nameas Ribeiro den Pa- 
last mit Dyaaiait ia die Luft sprengea. José Cla- 
riudo-zog aber die Abdankung vor, und úfi auch 
das 11. .Bataillon nicht vorzeitig zurückkchi^, so 
bliob das J)ynamit unbeautzt. Maa ersieht jedoch 
aus dieser historischen Erinnerung, daB der Gene- 
ral Bezerril der letzte ist, dor heute über Dynamit- 
atteatate sich eatrüsten darf. Ueberhaupt lãBt dio 
ganze Geschichte seinen Charakter ia eiaem Lichte 
erscheinen, das Ihn nicht genide für den Gouver- 
neuri)osíen empTiehIt. \'ielleiclit erlebt cr, naciidcm 
seine Dynamitplãne scíion vergoTien wurden, auch 
noch eine hinterlistige und gewalttatige Absetzung, 
wie cr sie damals dem General Clarindo bereitctc. 

Frosclimausekrieg. In der Rua 13 de Maio 
bofindet sich das Lyceu de Artes e Officios, vor 
mehr ais .50 Jahren von dem Commandador Betlien- 
court da Silva für den uncntgeltlichen Unteriicht 
von Kindern und jungen Leuten gegründot, die sich 
nur in den Abendstunden ihrer Aus bildung widinen 
kônnen, und heute von einer philanthropischen Gc- 
sellschaft unterhalten, deren Prãsident gegenwár- 
tig dor Marscliall Hertnes da Fonseca ist. Es han- 
delt sich um ein gemeinnütziges Unternehmen, das 
nicht nur "tlie Unterstützung durch den KongreB 
und das Publikum verdient, die ihm zuteil wird, 
sondem auch — .so sollte man wenigstens nieinen 
— das grõBte AVohlwollen seitens der Bohorden. Xe- 
íben dem Lyceu de Artes e Officios, ia der Avenida 
Rio Branco, befiadet sich eiae Baracke, die nicht 
^et-ade zur Terschõnerung der Avenida beitrãgt. 
Sie ist iin Besitz eiaes bekaanten Tlioateruaterno^- 
mers, der ihr den Titel „Pavilhão Internacional" 
gegebenliat und dort Films vorführen lãi3t. Es wird 
behauptet, daB er widerrechtlich im Besitze wohnt>, 
daC das Grundstück in AVirklichkeit entweder der 

(jtler dem Lyceu gehort. daB darüber 
sclion (íerichtsentscheidungeii vorliegon usw. Doch 

: das tul nichts zur sache. Wiehtig ist dagegen, daB 
[der lm]»resario zu dea -ntimen de: lUmdespriisl- 
dentea gehort. Zu dem [«raktischen L'at.'i richt, der 
ha Lyzeuia erteilt vird. gthoit aueh die raterwei- 
sung im Musizieren. Die Knaben üben s<'ii vier Jah- 
ren auf eiaem Hofe des Lyzeums, und obuohl diese 
Uebuiigen, míc der gesamte i atenieht, a..r abeads 
stattfindeii, so wurden die \*orsíellungea im Pa- 
vilhão Internacional doch aiemals g.-stü;i. d t die- 

•var. NeucrdiiüjH àber Bau ííut abgeschlossen ser 
hat der Unternehiner begounen, ein. ji An!mu auf- 
zufiüiren, nebenbei auf einem Gelãiide, das das Ly- 
zeum ais ihm gehorig reklamiert. Dieser Anbau sol) 
jíllinlichen Zwecken dieneii wie das ,.High Life" und 
andere „lvlubs" desseiben Genros, eignet sich also 
ganz gewiB vorzüglich neben eiae Abendsehule. Das 
Gebãude steht jait deai Pavilhão laternacional in 
A"erbindung, und da es auBerdem Fenster nach dem 
Lyzoumshof beko.mmea aat, so ist es aalürlich, daB 
auamehr in dem Kinematographeiitheater die Mu- 
sikübungen der Knaben vej nehmbar siad. Der Ua- 
ternehiaer schickte deshalb zu dem Direktor des 
Lyzeums ,und ersuchte iha, die Uebungen oinstellen 
zu lassen, was dieser natürlich ablehnte, denn zwei- 
fellos Iwt das Institut sowohl um seines ãlteren Reeh- 
tes ais auch lun soines genieiaaützigea Zweckes wil- 
len ungleich melir Anspruch darauf, daB die seit 
dem Xeubau dén Uiiterricht storende Theatermusik 
schweigt. Die Folge war. daB die Claípieure dos 
Untoraehmei-s an die Fenster kommaiidieVt wurden 
und die Knaben mit Steinen bewarfen, so daB der 
Direktor sich genotigt sah, polizeilichen Selmtz~au- 
zurufea. Die Polizei des 5. Bezirkes erscliiea de:ui 
auch und beruliigte die Gemüter. AVie groB aber 
war Xiieiit das Ei'stauacn des Direktoi-s, der Lehrer 
uud der 1800 Schüler und Schülerinnen, ais sie am 
luãchsten Abeiid das Lyzeum von 40 Mann Polizei- 
soldaten mit geladenem Gewehr unter dem Kom- 
mando des Leutnants Alberto Banfio umziagelt sa- 
hen, die ihnen den Eintritt verweigerten I Der Un- 
tcrnehmer liatte den Justizministor uad dea Po- 
lizeichef dieser .MaBnahme zu bewegea gewuBt 
unter dem Vorgeben, dali die Lyzeumsschüler sein 
Tlreater mit Steinen bombardiert hãttca. Die Tat- 
sache, daB cr mit den beiden Herren dank seiner 
Intimitat mit dem Bundesprãsidenten ebenfalls auf 
sehr vertrautem FuBe steht, genügte, um sie. seiae 
Bitte ohne weiteres bewilligea zu lassea. A*oa halb 
siebeii bis um acht Uhr abeads bliebea die fast 2000 
Measchea auf der StraBe. Uai jene Stmide erschien 
der ,erste Hilfsdelegat, Dr. Hugo Braga, dor, ais 
er ^deii wálu'en Sachverhalt ei fuhr, die Polizeisolda- 
ten umgohead nach Hause schickte und das Lyzeum 
wieder òffnete. Die Lyzeuijisleitung hat zum Zei- 
chen des Protestes den Unterricht bis auf weiteres 
eingestellt, und der Direktor Dr. Bethencom't da 
Silva Filho liat dem Bundos- und Lyzeums] rã-siden- 
ten Heniies da Fonseca, der natürlich voa dea Hel- 
dentaten seines Intimus keine Ahnung hatte, um- 
gehend Bericht erstattet. 'D;is ist die repu"blikan,i- 
sche .Froiheit, deren wir uas erfreuen. AVir haben 
os wirklich schon lierrlich weit gebracht und wer- 
dea os mit dfl Zeit noch weiter bringen. Amiisant 
ist ,übrigens dic Rolle. die der Polizcichcf in der 
Affãre spielt: der ,,heilige Belisaiio", der sich die 
ewige ^Seligkeit sichern will, indem er die Dinien 
aus ^den A'erkehrsstraBen ~in die AVohnslraBen der 
Familien treibt, ais Beschützer eines líendez-vous- 
Platzos dci' Lebewelt — ein Bild zum Malen! 

An ihr em ,.Berufe" hãngü die IGjãhrige 
X''eai)oletanerin Carlotta Solare, die dem zweitcn 
Hilfsdelegatea energisch erklãrte, daB sie durchaus 
in der Prostitution verharren wolle, weil sie schüne 
Kleider und prãchtige Schmueksachea zu oesitzea 
wüasche und das Autofahren liebe. Die resoluto 
Kloiae war ia der ..Ponsioa'' Tnia Tatti an der 
Praia do Ru.-^el aufgegriffen worden, wo sie seit 
einigen Tagen ihreni ..Berufe" mit ebensoviel Eifer 
ais Erfolg oblag. Da der Hilfs lelegat aber andoror 
Ansichl war, so setzte es sich mit dem italienischoii 
Konsul in A-erbindung, der die Rej)atriierung seiner 
hoffnungsvollen Landsníãnnin in die AVege leitete. 
Bis zum Abgang de,® Dampfers bbnbt Carlotta S^o- 
lare im Asyl für vorla.ss!'ae Kiader uatergebracht; 
wo es freilich weder Sekt aoch seideae Kleider 
aoch lustige Automobilfahren giobt. 

Die Depu t ier t onkammer ist aach A^ollzio- 
iiung sãmtlicher Wahlprüfungon auaai<'hr vollstãn- 
dig. A'on don 212 Deputierten geliorten 120 d-r 
Kanmier schon ia der vorigea uad weitere 13 ia 
früheren Legishitur]):'riodi'n an. wãhivnd 73 parla- 
mentarische ^.Grünhürnor" .^iad. A^on deu 229 Kan- 
didaten, dio mit Di})loaien erschieneii. s'nd also 
17 nicht beotüti'ít worden. 22 Deputierte sind Offi- 
ziore, so I i& sich der ]>arlamentarische ,,Alilitaris- 
nnis" vorliiufig aoch ia bescheidoaea Grenzea hãlt. 
Uel iijica-; siad .schoa wieder vier X"euwahlea er- 
fordorlicii. ia Sergipe uad Perna,nibuco hifolge des 
Todos der Herren João de Siqueira uad Josi Alaria- 
ao. in der Bundeshauptstadt infolg-.> d 'r Doppelwahl 
des Herrn Irineu Machado, (h;r für Alinas optierte. 
und in Santa Cathariua infolge des Vorzichts des 
Herra Abdon Baptista. 

Ein Richter im A a k 1 a ge z u s t a ad. Das 
Okorste Fuadesgí riclil hat d'a Bund'S-Uaterrichter 
für Es[)ii jto Santo, l)i-. Mario Alonteiro, we , 'n Ver- 
gchen-^ gegen dii' .\i'tikel 201 und 210 d ' St!'af- 
gcs'tzbuehes in Anklagezustaad verseizt. r'r. Mon- 
teiro hat .Anordnungon seines A'orgosetzten, desBun- 
de.-riehter.í füi' Fspirito Santo, (len (iehorsam ver- 
weigert uad ihn auBcrdem noch schriftlich bc- 
schimpft und beleidigt. Hoffentlich wird d 'r Il.Tr 
abor auch verurtcilt ! 

bisher gescheitert. 
C h i 1 e. 

- Ueber die chilenische Kiiste sind heftige Ge- 
wittei-stürme niedergegangen, die einen ungeh<>u- 
reii "Schaden aagerichtet habea. Alele EisenbaJin- 
brückeu sind zerstòrt worden und der Verkehr ist 
auf den groBen Strecken geStõrt. Auch nieliren) 
Menschen sind der mit dem Sturme verbuiideaen]' 
reberschwemmung zum Opfer gefallea. 

Handelsteil. 

Knrsnotlerang 
der Brasilianischen Bank für Dautschland. 

90 Tage 
Hamburg 731 
London 
Paris  
Itxlien .... 
New York . . . 
Goldmünzcn von 

16Vi, c 
59 J 

1 Pfund Sterling 

Sieht 
738 

15™/,, d 
599 
&93 

3$110 
15$d75 

Kabelnachrlchtenjom 14 Junl 

Deutschlaad. 
— - Der Zwei-Kaiser-Zusamaieakunft. die am An- 

faag des nãchsten Alonats in den finnlãadischea Ge- 
wãssorn stattfinden wird, werden die russischen 
Miaister Kokoazew uad Sasoaow bciwohaea. so daB 
maa dea Eiadruck gowianen niuB, die beiden Kai- 
jser liãtton über die hohe Politik zu spreoiien. 

ÍMnz Hcinrich wird hõchstwahi-scheinlich nach 
Eagland reisen, um den Ruderrennoa voa Covos l>ei- 
zuwohaea. 

— Dor Pariser „Matin- will gehort haben, daB 
Deutschland nicht damit zufriedeii sei, daB es ein 
Stück des franzosischon Kongos erhãlt, sondem die 
fcierliche Herausgal>e dieser Gebieto vorlange, áls 
ob sie im Krioge erobcrt waren. Das Pariser Blatt 
sagt seibst, daB os diese Ei-ziihlung für ein Gerücht 
halto. 

11 a 1 i o 11. 
— Dor brasilianischc Legationssekretãr Cai'los 

Magalhães de Azevedo, der jetzt der Gosaadtsciiaít 
boiia Vatikan angohort, wird. wie es heifit, i^uia Go- 
sandten eraannt und nach Wien versetzt worden, 

Argentinien. 
In Buenos Aires wurden zwei Russen vei-liaf- 

tet, die unter dem A'erdacht stehon. den Kaufmaan 
Luiz Tosi, dessen Tod wir vor einigen Tagen mel- 
deten, ermordet zu habea. Die Polizei hat bereits 
herausgefuaden, daB es sich uicht, wie man anfangs 
annahm, um eiaon Racheakt, sondem um éinen 
Raubmord handclto, und man glaubt. einer Rãuber- 
bande auf die Spur ge'kommen zu sein. 

— "Vuf don Andea rierrscht eiae grimmíge 'ívãlte. 
Die Bergrücken sind mit dickem Eis überzogen und 
die Schneestürme yerhindorn den Eisenbahnverkehr, 
denn es ist nicht nioglich, das Geleise frei zu hal- 
ten. Viole chilenische Familien muBten die Rück- 
reise nach Santiago auf dem AVassera-ege aatrc- 
ten und dieser ist jetzt aucli bTíSonders gofãhrlich, 
dona ia dor MagalhãesstraBe herrschoa sehr heftige 
Stürmo. 

— Ia der Proviaz Meadoza wurde eia lieftiges 
Eixlbobon verspürt. Die Bevolkcrung wurde von pa- 
nischoni Schrecken ergriffcn und flüchtete ins Freio. 
V. oitore Einzelheiton fehlon. 

r u g u a y. 
■ — Der brasilianischo Lloyddampfer ,,Acre" ist 
boi dor Eiafahrt im Hafen von Montevidoó aufgolau- 
fen. Alie Versuche, ihn wieder flott zu machen, siad 

Typ 

Kaffee. 
Marktbericht von Santos vom 14. Juni 1912. 

P r e i j e 
Pr. lü kg Pr. 10 kg 

8$ü00 Moka superior . . 61400 
Preisbasis für d. Be- 
rechnung des Aus- 
fulirzolles (Pauta) 

8$400 
8$:>U0 
8$JOO 
7I7ÜO 
7IÜJ0 
6$700 

Die am lieutigen Tage getitigten Verküufe wurden 
im Durchschuitc aui der Basis vjn 8Í330 für Typ i und 
("$300 für Typ 7 abgesciloásen. 

Preisbasis a. gleich, 
Tage d. Vorjahres 

Kg 700 rs. 

6$350 rs. 

Zufuhren   
Zufuhren seit 1. ds. Mts. 
Tagesdurchsíhiiitt der 

Zuíuliren .... 
Zufuhren seit i. Juli v. J. 
Verschiffung gestern 

„ seit 1. ds. Mts. 
„ se t 1. Juli V. J. 

Verkàute  
vorrâte in erster und 

zweite.' Hanl . . 
Markttendeuz .... 

Sack 
14 Juni 1912 

9 826 
I J6 »'23 

7 637 
9 788 787 

22 988 
174 565 

8737 265 
62 5.3 

1 64)980 
fest 
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Kffcktcn. 
Fondsbõrse von S. Paulo vom 14. Juni 

S taatspapiere 
Bundesobligationen tô"/»). . — G 
übbg tionen des Staates São 

faulo (2, und 6. Serie) 1:100$000 Q 
Obiigationen des Staates São 

Paulo (7., 8. und 9. Serie) 1:10C<ÜOO G 

Munizipalanleihen 
Munizipalitãt vou S.Paulo 1906 — $X)0 G 

„ (T/o) 108»0ü0 G 
Bankaktien 

Banco Commercio e Industria 500$ 00 G 
Banco de S. Paulo  16u$000 G 
Baucj União de S. Paulo . . lüStf.OO G 

Bahnaktien 
Companhia Paulista . 

„ Mogyana 
E. F. Araraquara . . 
E. F. Dourado . . . 
E. F. S. PttUio-Goyaz 
E. F. Pe.us-Pirapora 

G 
G 
G 
G 
G 
G 

, Juni 1911 
8 839 

95 571 

6 B2Ü 
7 987 130 

17 200 

10 5»? 

753361 
rubig 

19IS 

1:0051000 B 

l:OeO$OOo B 

1:06 $0Ü0 B 

971000 B 
1J4Í03J B 

— B 
lõOIDOO B 
170I00J B 

425$000 B 
3J4íü00 B 
12il$ü00 B 
28UI0U0 B 

— B 
— B 

Aktien verschiedener Unternehmen 

20<if000 Auto-Transportes  
Curtume de" Agua Branca . . 
Paulista de Armazéns Gerais 
Instituto Paulista  
Cooperativa Fabr, de Chapeos 
Tecidos Ivowarick  
Mc. llardy  
Cinematographica Brasileira . 
Fabricas Pamplona . . . . 
Cerveja Rio claro  
C tonií ci j Rodolfo Crespi , . 
Melhoramentos de S. Paulo . 
Cortume de Campinas . . . 
^'abricadora de I'apel . . . 
Fjigorifica e Pastoril . . . 
Central ue Armazéns Geraes 
Paulista de Navcg. e Commerc. 
Fabiica de Meias II iffmann , 
Paulista de Eiectrioidade . . 
lad. e Commercio Casa Tolle 
Brasileiia de Seguros C. 40'/o 
Internac. do Armazéns Geraes 
Lith. llhrtmann - Keichenbach 
Rüue Telepuonici Biagantina 
Tclephonica  
Antarctica   
Chimica ludustrial . . . . 
Vidraria eanta Marina . . . 
Pauh ta de Seguros 41% 
Kabr. de F Esmaltado „Silex" 
Uiiião dos Refinadores . . . 
Fabricadora dtf Parafusos . . 

G 
G 
G 
G 
G 
G 
G 
G 

125$ÜJ0 G 
- G 

3Ü5IOOO G 
186J000 G 

- G 
1401000 G 

- G 
- G 
- G 

G 
G 
G 
G 
G 

3JOÍCOO G 
lOOSJOO G 
26'JfOOO G 

- G 
G 
G 
G 
G 
G 
G 

OOCÍJOO 

1001000 

IBOÍOOO 

10" $000 B 
6U0$J O B 
120$j00 B 

— B 
220Í0C0 B 
250IOOO B 

— B 
— B 

llóJOOO B 
- B 

29 $000 B 
183$0(i0 B 

-- B 
1SO$OJO B 

— B 
— B 
-- B 
-- B 

530$000 B 
— B 
— a 
-- B 

2703000 B 
— B 
-• B 
— B 
— B 

B 
B 
B 
B 
B 

Obligationen (Debentures) 

Cortume de Agua Branca , . 1C4J000 G 
Chimica Industrial .... — G 
fabrica de Meias Hoffmann . — G 
E. F, S. Paulo-Goyaz , . . 9HOOO G 
Companhia Melhoramentos . -- G 
Fabrica de Ferro Esmaltado 

„silex"  99$000 G 
E. F. Dourado  — G 
Vidraria Sauta Marina . . — G 
fau ista de Electricidade . . 101$ 00 G 
P-iuli-íta de Armazéns Geraes — G 
Lithographica llartmann-Rei- 

chenbach , — G 
Fübricadora de Parafusos . , 95$000 G 
E. F. Perus—Pirapora . . . 105$0ü0 G 
Industria e Comme.cio Casa 

Tolle  - G 

Ilypotheken - Plandbriefe 
Banco de Credito Real ... — G 
Banco União de São Paulo . — G 

17ü$ii00 

150$00) 

102$000 

»6$C00 
89$COO 

100$ CO 

98$C0) B 
100$ 00 B 
lOOSOlJO B 
99$000 B 

500$0Ü0 B 

98$000 B 
— B 

100$000 D 

87$0ri0 B 

6$000 
80$0i0 

Iiandc«pro(lukte. 

Grosshandelspreise vom 7. Junl 1912. 
Zucker, mascavo . 

„ Krystull . . . „ 
Gries . . . . , 

áchnaps   „ 
Eidnüsse   
K is, ungeschâlt ; . . „ 

„ geschãlt(a.d,Innern)„ 
„ Iguape ,   

Spiritus von 38 Grad . „ 
„ Primaware . . „ 

Knoblauch   
Kleeheu (Alfafa) Pr. d. St. „ 
Mangabeira-Kautschuk „ 
Kartoífoln, vorige Ernte „ 

„ neuo   
Schwtíinefleisch, gesalzjn „ 
Sptck, gesalzen . . . „ 
Baumwollkorne . . , „ 
Wachs    
Bohuen, neue 

„ \orige Ernte . „ 
Mandiokamehi (Far. d.m.) ,, 
Maismehl   
Kollentabak   
Ritinuskerno . , , , „ 
But er, fr sche . . . . „ 
M<iis, gelber   

„ weisser . . . . ,1 
,, Oatete • . • . n 

Éter   • ) 
Ivase 

per Sack von 60 
" " " 
.) » 1) 
„ Liter . . 
„ Arroba 

Sack von 60 
" " ,. „ 58 

Liter , . 

kg 

Hundert , 
kg , . 
Arroba 
Sack . 

Arroba 
Ar oba 

tf 
kg . . 
100 Liter 
100 „ 
Sack . 

)» ■ 
Arroba 
kg . . 

. . . „ 10) It 
 lUO It 
, . . „ 100 It 
. , , „ Dutzend . 
. . . „ Stück . . 

Geflügel im Gros 
Jg. Ilühner u. Iláhnchen 100 Stück , 
tlühner  „ „ > , 
Truthühner Dutzend Paaro . . 
Enten ....... i, •• 

kg 20$OOj 
„ 37$000 • 
„ 27$0 O 

$380 
(6$5ÜO 
10$U,;0 
22$000 
2;í$00 I 

$500 
$80 J 
$500 
$250 

25$.XX) 
ll$000 
18$ou0 
10$000 
1.$0ü0 

. 13$000 ■ 
. Í)$ou0 ■ 
. 12$ÜÜ0 ■ 
. 8$000 
. 20$u00 

$300 ■ 
. 2$tíü0 ■ 
. 7$iOO 
. •í$500 ■ 

8$3jO ■ 
. 1$ÜU0 
. 1$400 

sen 
. 110$000 ■ 
. i6u$0>jO - 
, 180«000- 
. UOSOOü- 

-■21$000 
- r^$uOO 
- i:b$uOO 
- $400 
- 7$U00 
- 10$.iü0 
- 24$0u0 
- 24$.00 
- $7uO 
- ]$Ü00 
- $700 
- $.^00 

37$OOJ 
- 12$u00 
• 141000 
- llfjOO 
- 12t000 

f9uO 
- Ij800 
- 14>0(iO 
- li;000 
- 14^000 
- 9 ;uOO 
- 255000 
- J350 
- 21800 
- 7<50O 
- 717 O 
- 9$ 00 
- 1$-'00 
- 1$600 

-120$000 
I7i>$0ü0 
190400o 
150$ 00 

Dcutscher Hi 1 fsverein Kaiser AVilhe 1 ni- 
S t i f t u n g. 

T a t i g k e i t i m o n a t Mai 1912. 
48 Gesuche um Unterstützung fanden Borücksich- 

tiguag uad wurden gewáhrt: 
Aa 8 Peasionãre 140$000 

. ,, 24 Hiesige 116$000 
,, 14 Auswártige G4$000 
,, 1 Darlehen 36$000 
,, 1 Heimschaffung 40^000 

3963000 
Der Hilfsverein ist für Zuweisung von abgelegten 

Kleidungsstückcn, Schuhen und dergl. besondors 
danktar, zu deren Empfangnahme das Deutsche 
Konsulat ibereit ist. 
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Gfsundheír, Kraft und Eocrgíe 

siiid (lie liüclisfon Giitor <los L"bons. 

Wenn Sií dieselben verloren haben, s:chen Sie dic 
selben n'cht durch unbekinnte Drogen oder Alkohõl 
wlederzuerlangen, Kraft fQr den gesamten Organis- 
mus giebt, wle ein Tomkum das beste medicinische 

Nâhrmittel 

Scotfs Emulsion 

In Kürze vverden Sie die krâftigende Wirkang em- 
pfinlcn, und das beste ist, sic ist bleibend, 

M ^ Verlan^eD fie irar die ecHe ScotCs Eiilsion, 

fnrnerschatt vou 189 J 
■' in São Pailo. 

Brasílíanísche Bank tür Deutsclilaud 
I/! 

Alte General-Agentur der 

Ccgf^ndet in Hacatuirg am 16. Üezembsf 1887 
von der 

Direetioü der Diseonto-Gesellsebaft, Bertin 

und der 

jloFddeatseben Bank io Hamburg, 

2127 

Loierisn derBundeshauptstaijt u. v. S. Paolo 

:: Rua Direita N. 39 — S. PAULO :: 

Volleinbezahltes Aktienkapital Mk. 10.000.000 

Rio de Janeiro 00 

FILI ALEN: 

São Paulo - Santos 

Korrespondenten an allen 

des Innern 

219 

Porto Alegre -- Bahia. 

Piãtzen 11 Telegraminadre.4se fQr sãmtlicho Fi- 

II lialen: ALLEMABANK. 

= Die Bank zieht aiif alie LânderEnropas, die La Plata-Staaten, Nordamerllia, asw. = 

Vermittelt Auszahlungen, besorgt den Ankaul und Verkauf, die Aufbewahrung und Ver- 
waltung von Wertpapieren und oefasst sich mit der Einziehung und Diskontierung von 

Wechseln, sowie mit allen übrigen bankmâssigen Geschâften. 

Für Konto - Korrent-Depositen mit 30 tãgiger Kündigung (Spargeldar) von 500|908 
bis 20:000$000 4 Frozent p. a 

Von 3 bis 6 Monaten 4% p. a. | von 6 bis 9 Konaten 472% I von 9 bis 12 Monaten 57t p.a. 

Bei Depositen diestr Àrt hat die Einzahlung, sowie bei Fãlligkeit di« Entgegcnahm* 
Ton Kapital und Zinsen in S. Paulo an der Kasse der Bank zu erfolgen dergestalt, dass 

irgend welcher Bri«fw«chsel mit den Einlagen nicht verbunden ist 

Mõblietís Vorde-ziiDinip 
an besseren Herrn sofort zu ver- 
mieten. Villa Aguiar de Andrade 
N S, S Paulo. 

Gü e Kôchi 1 
wird per 1. Juli gesucht Zu erfra- 
gen Rua Maranhão 8, S. Paulo. 2360 

Grosso Ziehuiig^ zu São João 

400 Contos 
In 3 Ziehungen am 21. und 22. Juai für tOlOOO 
Ein Zehntellos nur UOOO. Dasselbe Los gibt An- 

recht 2U alieu drei Ziehungen. :: 

Loterie von São Paulo 
zu st. Pe t e r 

200 Contos 
in zwei Ziehungen. Ganzes Los 91000, Einzellos 9jOR3, 

Ziehung am 28. und 29. Juni. 

Die Bestellungen aus dem Innern sind mit 500 Reis 
ZuschJag für Porto zu ricliten an die General-Agen- 
ten der Comp. de Loterias Nacionaes e de S Pajlo 
Jiilií* Aiitiiiies dtí Abreu & Comp. 
Caixa 77 KÜA DIKEITA N. 39 S. Paulo 
Sub-Agentur Ribeirão Preto: Rodolpho Paiva Gui- 

marães, Rua General Ozorio N. 110, 

í (resuclit 
. , Kleine Fan.ilie sucht ordentliches 

tinden Mãdchen für alie Hausarbeiten, 
ausser Kochen, Largo Paysandú 18, 
~ ■ ■ z342 

lute lãurer 

fQr Stadt im Innern 

dauernde Beschaftigung. Na- s^Tauio! 

heres zu erfragen in der Ex- 

pedition d. BI., S.Paulo 2023 | £illil Mclltlllcll 
Zax narzt 

SpezlaUst in Gebissarbeiten 
Rua da Victoria 21 - S. Paulo 

Sonntag, den 16. Juni 1912 

:: Turnfahr!:: 
TonCutlH ttber l*^riiithy «u 

iiHoh B ruery 
Abfahrt: 5,80 Morgens vem So- 

rocabanabahnhof, Zanlreiche Betel- 
ligung erwünacht. Gaste willkom- 
men. DER TURNRAT. 

Deatsclier Tarn-Yerein 

StammYerein — S. Panlo 

Gegrandet 1878 
Küken mit Krebssauce 

Hammelbraten 
Rebhuhn, gebraten und gefüllt 

Ilasenbraten 
Schinken in Burgunder 
Zunge in Burgunder 

Bratwurst mit Sauerkraut 
Krebssuppe 

Mock turtle-Ragout 
Frankfurter W.irste 

I Casa Schorcht 
Rua Rosário 2l, S. Paulo 

Caixa 253 Teleplion 17, 

Dr Celestino Bourroul 
2189 — APU -- 
mit Praxis in Berlin u. Wien» 
Spezialist f r innere Krank- 
heiten, sowie für klinis -ho I 'n- 
tersuchungen: Bakteriologie, 
pathol')gisclie Anaton ie und 
:: Was8ermann'í<che Keuctiou:: 

— Sprpchstunde I: — 
Rua 13 Nov. 4-G, von 1—3 Uhr 
Wohn.: R. G1 «ria 75a. Tel. '471 

par 

Wir 

sujhen 

sofort; 

5 E9oh1nnen . 
80, 100, 120S. 

G Haasmâdohea 
bis 70$. 

3 EiDderm&dohpn 
Gehalt nach Leistung. 

Diverse Diener 
mit Sprachkenntnissen 

Stellea-Ageatur 
„Alliaaça" 

Rua São loüo 350 
São Paulo. 

Lemcke 

MT* Mil rua ri lia Zu>ifel 
Ex-Contramestra der Casa Ca-los, 

' empfiehlt sich den p. t. Herrschaf- 
ten t >f Rostume-Tailleur, Fantasie-, 
Bali- und Braut - Toiletten. Für 
prompte Bedienungund geschmack- 
vore Ausführung wird jedrt Garan- 
tie geboten. Rua José Paulino N. 4 
(Estação da Luz), S. Pau'o. 2038 

Gegenseitigâr 

Unterricht. 

Junger Deutsch-Amerikaner, 
englisch und deutsch perfekt 
beherrschend, wQnscht die 
Bekanntschaft einer Dame, 
welclie Lust hat, diese Spra- 
chen zu erlernen. Ais Ge- 
genleistung bittet er um Un- 
terricht und Konversation in 
der Landessprache. OíFerten 
unter „Diskret" an die Exp. 
ds. BI., S. Paulo. 

Jun^er DeutscHer 
Kalkulator und Maschinenscireiber, 
in hiesigem Importbause tãtig ge- 
wesen, sucht Stellung. Gefl. Offe - 
ten unter ,,-alkulator" an d e Ex- 
pedition" d. BI., S. Paulo. 2363 

Tüchii^er Tischier 
wird fdr sofort, gegen gute Bezah- 
lung gesucht. Avenida Martim Bur- 
chard 31., S Paulo. 2341 

liut mõÉertes aminer 
(íaal) in gesund und frei gelegenem 
Hause zu vermieten. Rua Cons, 
Brotero 2.^2 (zwischen Rua das Pal- 
meiras und Av. Hygienopoli j, São 
Paulo). Gas, Douche und Wannen- 
bad. Mit oder ohne Frühstück. 2371 

Víolin41nterriclit 

erteilt 

Carlos A^chermaua 
Schüler des berühmten Yirtuosen 
Professor César Tnompson, Brüssel. 

Rua General Jardim 79 
S. PAULO 

Erzicherin gesueht 

Für eine vornehme brasil 
Familie S. Paulo's wird ein 
deutsches oder schweizer." 
Fràulein mit feincr Erziehung 
zum Unterricht in deutsch 
und Musik zu einem 8jàhri- 
gen Mâdchen gesucht. Prima 
Ref^renzen Bedingung, Be- 
werberitinen wollen sichbrief- 
lich oder persõnlich mit Ge- 
haltsansprüchen wenden nach 
Alameda Cleveland 69, São 
Paulo. 2368 

llõbel 

werden umgearbeltet, pollert 
und wle neu hcrgerichtet. 
2377) Mâsslge Prelse. 
Alameda Barão «ie Limeira 64 

S. Paulo 

Yerlieir. kinderlose Lente 
suc^^-n per sofort Stellung ais Por- 
tier, H»usmann oder der.leichen, 
aucn für einen Arzt passend. Of- 
ferten unter C. E L an die Expe- 
dltion d. Ztg., São Paulo (2171 

Rua 15 de Novembro õ Rua 15 de Novembro 

Telephon N. 2r>8 

Sonnt3g, den 2'. Juni 1912 

Grosser Famiiienausflu^ nach 

Alto da Serra. 
Bei genügender Beteiligung R duk- 
tion im Fahrpreis. - Liste zum 
E nzeichnen in der Turoballe jeden 
Dieiistag und Freita/ und bei Adolf 
ülbrich, Rua da Victoria 16. 

Treffpunkt: Luz-Bahnhof um 7Vi 
Uhr. 

Bei sc'iilechtem Wetter findet der 
Ausflug 8 Tage spüter statt. 

— Giiste sind willkommen. — 
2375 DER TURNRAT. 

Recebedoriade Rendas daCapiíal 
2 Seoç&o I 

Oebaiude-*»lener 
Ueber Auftrag des Herrn Dr. A. 

Pereira de Queiroz, Administrators 
dieser Recebedoria bringe ich den 
Steuerzaiilorn zur Kenntnis, dass bis 
Endrt dieses Monits die Gebãude- 
Steuer ohne Strafe bezahlt werden 
kann. Ist nach Abiauf dij^er Frist 
die Steuer nicht b-glichen, «o wird 
eine Sirafe von 0»/o eingehoben. 

Die Zahlungen kõnnen wâhreni 
dieses M.<nats von Vormittag an ge- 
leistet werden. 

Recebedoria, 1 Juni 1912. 
Der Chef der 2. Secção 

2207 M. A Vallim. 

Zur geli EeacMiig'. 

Dem geehrten Pubhkum 
erlaube ich mir hierdurch 
die ergebene Mitteilung zu 
machen, dass ich in der Rua 
Tur>'assú N. 15 (Perdizes) 
ein Atelier für 0350 

Dekoralive M'ilerei 

erõffnet habe. 
Speziell EntwQrfe von Re- 

klamc, Zierschriften, tec'ini- 
schen sowie alleindasKunstge- 
werbe einschlagendcn Zeich- 
nungen und Arbeiten. 

W. Freuscli 
Rua Turyasú 15 S. Paulo 

Baumwoll-Schlafd ecken 

Für elnschiairigs Betten 5$400, 5$800, 6$500, 
7$000 and 7$500 

Ffir KirelschlSfrige Botte^i 8|OüO, 9|000iind 9|500. 

Wollene Schlafdecken 

Für elnschiatrfge Betten: ?$500, 10$000, 241000, 
25$000, 28$000, 29|000, 35|000, 
40$000 and 4^$()00. 

Fttr ZwelseLiafr-ge Bett»-n 22$000,33$000 a. íí5$000 
FQr Ktnderbetten: 13$000, 141000 and 15$000, 

Kasciiinir, Flanelle, ge.s{rick(e üflterwâscbe, Strõmpfe 

Dod flaDdscbnhe. 

liCnieke & Stcrnborg 2182 

:: Pension Jensen:: 

Gorredop da Victoria 71 — Bahia 

Deutsches Haus 

Pension epsten Ranges 

gesunder, vornehmster Lage der Stadt, an der elektr 
Bahn, unmittelbarc Nâhe; Deutscher Club. 

Schõner Garten, herrliche Aussicht auf die Bai, Grosse, 
luftige Zimmer, mit aliem Comfort, Elektr, Licht, warmej 

und kalte Bãder, Telephon. 2362 

— Vorzughche Küche — Sehr mâssige Preise — 

301000 

ist der Preis für einen eleganten 

wasserdlchten 

Wetíermantel 

im 

J ahpes-^flus Vepkaaf 
des (2359 

(Jrattd Bazar Parisien 

Rua S. Bento 87, S. Paulo 
zwischen Praça Antonio Prado 

and Largo S- Bent) 

Telephon i:^40 
ALCIDES n PERTIOi. 

Theatro Municipal 

Kunst-Saison 1912 

Empresa Theatral Brasile ra 

, % \\\f^ € ãâ 

• • • 
• • t 

Oífizielle Epoche 

Dlrektion LUIZ ALONSO 

Casa Prederico 
1 

(Prãmiiert auf der Weltausstellunj H. Louis) 

Heute Erõffnunff 

Rua Santa Bphigenia 87 
En gros - En detail 

(210 
Abralião Ribeiro 

KechtP-anwalt 
— Spricht deutsch — 

Büro: 
Rua Commercio No. 9 
Wohnung: Te ephon No, 3207 
Rua /Vlaranhão No. 3 

Telephon-Bureau No, 3254 

Gesiiclit 

I. K onzert 

des berQliniten spinlsc^en Cíllislen 

Antonio Sala 

Am 20. ds. Mts. 

Ia dei Cbarutafía Uimi: werden Aboaaemants 
für die Kaazerte des grnssea Virtaosea, ebsnso wie 
für jjne des Píanistea Yianno di Motta, ent- 
gebengeoemmeD. 

Die AbonnemeDtsaanahma für die 2 Konzerte 
Antoaio Sala'â wird anwieJorraflich am 17. um 5 
Uhr gesoblosseh. Âm darauffoi(i,eDdem Taga um 
10 Unr beginnt det Verkauf der Plâtze ausser Âbon- 
nem^nt zu den an^egebenen Preisen* 

für eine Brauerei in Bcllo 

! Horizonte ein tüchtiger Ma- 

schinist welcher mit Eisma- 

schinen vert'aut ist, und ein 

Kellfrbursche. 2354 

GcpVcJapia fj^cnania 

Bello Horizonte (Minas). 

Gut mõblieites Zimmer 

Strassenfront, Villa Marianna, b^ Avant-scène ...... 
vorzugt gesucht. Off. unter ,,A B pri-as c camarotes 1. . . . 
C an die Exp., S. Paulo. 2346 Qaniarotcs de F. yer . , , 

Camar tes da 2, ordem . . 
Cadeiras   
Balcões de 1. fila , , . . 
Idem de 2. e 3 fila . . . 

(Marke Humber), ziemllch Cadeiras da F^oyer l. e 2. fila 

Tournée 

des Iiervorragenden franzõsisclien Schanspielers 

lüClEN GÜITRÍ 

Empresário FAUSTlNO DA ROSA 
Diestí franzõsische dramatische Gesellschaít 
wird hier lO—12 Schauspiele aus der besten 
neuesten Theaterliteratur in der ersten Halfti 

des Juli zur Darstellung bringen. 

Comp. Lyrica Italiana „La Tàeatral" 
Aus dem Tuentrr <<MHtnuz', Rom. 

Direktor: WALTER MOCCIII 

Sopra n: Cervi Caroli Ersilde 
Calli Curei AmeU a - - Ratowska E. 

Storchio Rosina 
Alt: Alveres Regina, Marek Maria, Flory Gilda. 
Tenor: Martini Luig', Polverosi Manfredi, Scampin- 

Augusto, Toscani Giuseppe, Spadoni Cesare, Fruci 
chi Durini, Favi G. 

Baritou: Faticante Eduardo, Minolli Renzo. 

Stracclarl Riccardo 
Bass: Argentini Paolo, Cirino Giulio, Walter Cario. 

Konzert- uud Kupeilmelster 

fysiv. Oiiiiio Mariiiiizzi 
Direktor des Kõnigl. TheatTS in Madrid 

Arturo l*ii<l<»vaâiii 
Zweite Direktoren : Alfredo Martino, Atiico Bernabini 

70 Musiker, 6o Choristinnen, 24 Tãnzerinnen, 
10 KiQder-Sãngerinnen; 

REPERTOIRE: 

Conchita 

Kinderlose: deutsches Hhepaar 
sucht in einem Hotel oder besse- 
rem Hause Stellung. Offerten er- 
beten unter II. A. K, an die Exp. 
ds. B!., S Paulo. 2369 

Tüchtiger 

Buclibinder 

sucht per sofort Stellung. 

Gefl. OíFerten unter „F. H.25" 

an die Exp. ds. Blattes, Sao 

Paulo. 2873 

Denteches Eliepaar 
ohne Auhang, sucht per sofort Stel- 
lung. Offerten erb. unter L. A. M. 
an die Exp. ds. BI. 8. Paulo. (i370 

Alonncment Eínzcln 

Fahrrad 

beehrl sich seiner zahlreichen Kundschaft, sowie dem 

Publikum im Allgemeinen mitzuteilen, dass er s^in 

Geschãft aus der Rua lõ do Novembro und Rua 

Sao Bento í)S und S8 B. in das grosse Gebãude 

Rna 15 de Novembro, 55 

verlct^t hat und erwartet, hier dasselbe Vertrauen u. 

denselben Vorzug seiner Geschaftsfrcunde zu geniessen, 

Das neue Etablissement ist ãusserst bequem einge- 

nchtet und voll der letzien Neuheitt^n, 

Bei Mohrab- 
nahme bedeu- 

dent r 
Rabatt 

—o— 

758000 
50 000 
35$n00 
25í000 
'030110 
12$000 
8$'iO() 
6í000 
58000 

90$00o 
603' 00 

45*000 
30f000 
1 »0Ü(' 
14*000 
108000 

7$) O 
6§U00 neu, ist preiswert zu ver- Cadeiras,de Foyer 3 e 4. fila 

kaufen. Kua Libero Badaró Die Karten smd schon jetzt in der Cbarutaria M mi, 
No. 64, São PauiO- Largo do R*-ario, im Vorverk«uf zu haben. 

von E Zand»vai. Absolut neu für Bra- 
silien. Meistersinger, von Wagner; Afri- 

kanerin v. Meyerbeer, Don Carlos, Aida, Traviata, Ri- 
goletto, Maskenball, von Verdi; Bohéme, Madame 
Butterfly, Manon Lescaut, Tosca, von Puccini; Fa- 
vorita, Don Pasqual", Linda di Chamounix, von Doni- 
zetti; Barbier von Se illa, von Rossini; Pagliacci, von 
Leoncavallo; Cavalleria Rusticana, von Mascagni ; 
La Wally, von Catalani; Manon, von Massenet; Car- 
men, von Bizet; Gioconda, von Ponisuielli; Mephisto- 
feles, von Boito; Sonnambu'a von Bellini. 

8 Abonneme ts 

Heute erõffnen wir die Abonnementsliste 
für die Aufführun^çen dieser Gesellschaft in der 

— Chii'Ul»ri>t ifliuii — 
Largo do Rosário 2333 

Tüclitige Kleiiipner 

linden dauernde Beschâftigung bei 
José Weigand, Rua Barra Funda 
113, S. Paulo. 2378 

S a a I 

môbliert für zwei Herren zu 
vermieten- Rua Santa Ephi- 
genla 87, São Paulo. «239 

Jiiffindorzicliiiiig. 
Die deutschen Benediktinerinnen 

in Sorocaba bringen ihr Pensionat 
für junge Mâd<-hen ,,Co'legio de S. 
Escholastica'', in gefãllige Erinne- 
rung. Unterrichtssprache; Portu- 
gi3sisch. Unterrichtsgegenstânde: 
diegewõhnl. Elementar-Fàcher nebst 
Deutsch, Franzõsich, Englisch, Hand- 

I arbeit, Zeichnen, Malen und Musik. 
' Da die Lehrírinnen Deutsche sind, 
wird perfekte Erlernung der deut- 
sclien Sprache garan lert, — Auf 
VVunsoh aucii Anleiiung in den 
Haus altungsgegenstãnden. -"Das 2, 
Semest-r beginnt mit den 1. Juli. 
Pensionspreis halbjâhrlicli 35 18. — 
AusklTnft und Prospekt zu erbitten 
unter Adresse : CoUegio de S. Escho- 
last ca — Sorocaba, Estadj de São 
Paulo. 

Zii v*'rra'Ht»*n ! 
in Bosque da Saúde, Villa Marianna, 
2- 3 Zimmeí", eventl. Anteil an der 
Küche. ' ond : jede 2 Minuten. Nã- 
heres Rua Couto de Magalhães 31, 
8. Paulo. 2358 

CASALUClÍLLÜS 

Kathreiner's Malz-Kaífee 

Dl*. OetkeF's 
Puddingpulver 
Geléepulvcr 
Alie Sorten Backobst 
Dõr'gemüse 
Gries — Graupen 
SplitterbS' n 

TfOiki-iihefe „Florjlln.' 

Kleiiie Wohnung 

gesucht, am 1 ebsten bei deutscher 
Familie ir. der Nãhe ein<»s Bonds. 
Off. unter „K. H." an die Exp. ds. 
BI., S. Paulo. 2352 

|ua fiirGÍta S. 53-1 
2088 Sfto Paulo 

Dr. Scümidt Jaaior 
Z-ihnnrzt 

Schõne, solide A'beit 
bei mãssigen Preisen 

lua IS Nawain!i-*o >4 -o. 
<825 S P<ala 

Casa Enxoval 

Caixa postal 112 = Rua Direha, Ecke Rua Sao Bento = Telephon 1244 

(irí)ss'cs Spi'zial-licsciiaíl íilr l!â^c!ie-'usslallnngeD 

Wir empfingen unser neues Sortiment in ; 

Rmnpfsche Crêpe de 8ant6" 

Un^erkteídiiing lür Daiiieti in Seide, Halbseide, Wolle u. Fild'Ecosse 

de t^ó 
macht schlank und graziôs, 
giebt eine moderne Figur, 
schmiegt sich dem Kôrper faltenlos an, 
ist weich und warm, reizt die Haut nicht. 

de -Korsettschoin r, -Koiiibl- 
nalioiion, -Direeío re-Belnkleider 
in allen Grôssen und Preislagen. 

Ituiiipfsclie Crêins de Miiité-Uiíterkleidunp^ ' 

ist iii (lirSiT Woclhí in nuNereii 8cliaiirensleríi ausyostrílt. 

Theatro Casino 

Empreza. Paschoai Segreto — S. PAULO — Direktíon t A. begr-^tc, 
HEUTE 15 Juni — HEUTE 2113 

VolístSndig neue Truppe, welche aus Eu opa angekom nen 

Zum ersten Male in S. Paulo 

Ein Stickampf in Sevilia 

— 3 sehr wilde Stiere — 

Familien-Programm 

Theatro S.José 
2339) Ha Io 
:: Empreza Theatral Brasileira :: 

Direktion: Luiz Alonso 

Heata 15. Jaal Heato 

Uhr abends 

B o h è m e 

Oper in 4 Akt. v. G. Puccini 

Preise der PLítze: 

Polytheama 

S. Paulo 
Empreza Theatral Brasileira 
Direktion Luiz Alonso. 

G80 South-American-Tour. 
Heute! 15. Juni Heate 

Anita Maiiflelt 

Xxa Ijjuta lercsanla- 

Garlos fíclitrla, 

span. Tánzerin - Akrobat 

Morgen: 

Familien-lW tinée Frizas ^<08000, Camarotes 25'000, 
Camarotes Ãltos I5$0'K1, Cadeiias 
5*0<i0, Amphitheatro 38i'00, Balcõ 18 
2$000, Galerias numerad-is 18500, 

Ge aes 1$000, 
Die Billete ^ind int Vo-verkauf Frizas (nosse) 12JOOO; camarotes (po- 

zu li ben in der Charutaria Mimi, se) 10$000; cadeiras de 1.» 3$0) 
Largo do Rosário. entrada 21000; galeria IlOOOOi 

Preise der Plãtze; 



Caixa 177 

Cãsa&llemã 

Rua Direita 18, 20, 22 

São Paulo. 

Sonntag, den 16. ds. Mts. 

Nachmittag von 2—7 Uhr 

Krosse Modcnschan 

der 

letzten Pariser Konfektions-Modelle 

■uLi:Lter !Beg^leit■u.arzLg' ein.er erstUsla-ssig^en Ü^JZ^ULSilsilsia-pell© 

Vorführung der elegantesten Modellc durch Anprobierdamen 

von 3—5 Utir. 

Verabreichung von Tee an die verehrten Damen. 

Eintritt frei. 

Kaufmânnisch 

gebildete Kraft 
wird zur StQt»c des Chefs eiiics grõs- 
sercn Bauunternchmens in einer selir 
belebten eniporblühenden Stadt ini! 
Innern des Staatcs per sofort' 
gesucht, Bcdingung: Guter Dispo-' 
nent, der Deutschen sowíe der Lan- 
dessprachein Wort u. Schrift inãch- 
tig und gute Referenzen. Ref ek- 
tantcn ist Gelegenheit geboten tich 
oins ausgezeivilmcte Existenz zu 
schaffen. Schriftl. (Jff. erbeten unter 

an die Exp. ds. BI., 
S. Paulo 2331 

Gnier VerdieDst 

FUr flelsslgen Deatsolien, 
Oe^tsrrelcher oder Deutsoh- 
Sohweizrir, drr L&ndee>8pr«ohR 
mUchtie a. mlt gaten Kezielim- 
^cn in der U esleen dontAchen 
Eolonie, lohnende u danernde 
BescIiSftieane; in •loem «'5^86- 
ren Unternehmen, Za meldon 
Raa 8. Ben'o3), IS Faalo, bci 
A Moiifllln. (2332 

Klavier-lntTriclit 
Tüchtige geprüfto Lehrerin, erteilt 

zu mãssigen Preisen, Unterricht. 
lí», Zu crfragen in der Exp. dieses BI. 

Hamtarg- 

Südamerikaiisctie 

Gesucht 

eine allein tehende Frau oder 
Mâdchen für hâusl. Arbeiten' 
R'ia Anna Cintra 30, S. Paulo 

5 DampfscliiMrls- 

f Gesellscliafl 

Austro-Amerícana 

Dampfschlffahrts^Gcsellschaft in Triest 

Nicbste A> nacb Enropi: 
Atlanta 26. Juni 
Alice 4. Jnli 

Der PoBtdampfer 

geht am 26 Juni ron Santos nach 
Ulo, T<>nerll're, Slalaga 

Nenpel and TrieHl 
Passagepreia 3. Rlasse nach T« e- 

riffe 125 Frcs u. Malaga 170 Frcs 
nach Neapel 195 Frcs., nach Triest 
7I|200 u. 5 Prozent Regieiungs- 

Pasiagler- nnd Frtelit-BUift 
•"). Der Postdampfer 
14. Juli 

Fagiader-Dleoit. 
«Cap Verde> 
>Cap iioca» —— _ . 
.Cap Verde. 15. Septcmber, FetrOÜOllS 
«Cap Roca' 29. Septeinber 1 ^ 

Faiogler- nnd Fraobtd&mpfcr Kommandant A. Ton Ebres 
«São Paulo» 2G. Juni gehtam 19. Juni von StnUs nach 
«Asuncion» 10. Juli Rio de Jan*lra| 9C(3 

Ilichsti âbfihnii lacl ieiLa Plata. 
Alice 19. Juni 
Francesca 0. JuH 
Laura 17. Juli 

Der Postdampfer 

Alice 

geht am 19. Jnni Ton Santos nach 
Montevideo und 

Buenos Aires 
Passagepreis S. Klasse Í6I000, ex* 

klaslve Regiemngsstenerà 
Bteuer. 

Diese modem eingerichtftten Dampfer besttzen elegante komfor- 
lable Kabinen für Passagiere 1. und 2. Klasse, auch für Passagiere 3. 
Klasse ist in liberalster Weiso gesorgt. Qerâumige Speisisâle. moderno 
Wascbrãume Etehen zu ihrer Verfügung. 
Schnelle Relsen. D ahtiose T«lcgraphle an Bord 

Wegen weiterer Informationen prende man sich aa die Agenten 
llombaoer & Comp 

Raa Visconde de Inhaama 84 — Raa 11 de Janho N. 
KIO DE JANEIRO SANTOS 

Giordano & Comp. 
8. PAULO - LARGO DO THE80UR0 t 

1 — 

«Belgrano» 
«Tijuca» 
«Pernambuco» 
«Sfio Pau'o V 
«Santos» 
«Belgrano» 

24, Juli 
H. August 
28. August 

11. September 
2.). September 

9, Oktober 
Sobaelldlentt zwUohen Earopa, Bra' 

sülen nnd Rto da Prata. 

Bahiai 
LíssaboHi Laixêes 
Rotteráam und H^mburg 

Passagepreia: 
1 Klasse nach Lissa- 

bon u. Leixões 4M,9* Mk, 
........... _ 

coipui nuiRit BRimi 

JcòLo d.e Tanelxo 
Beok.Ala, hell. t^ilFUichan TfaOS 

T««t»nia-Plla*a 7f50* 

j exklusive Regierung steuer. 

25* Juni Klasse nach Rio deJa .eiro4*|t00 exklusive Regierung isteuer. 

neiro nach Europa: 
«Cap Ortegal» 
«Cap Blanco» 
«Cap Vilano» 12. Julj „ . x,. , » . 
tCap Finisterre» 19. Jul' 3. Klasse nach Rio de Janeiro 20$0»0 
«Cap Arcona- 21. Jul» exklusive Regierungssteuer. 

Nach Rio da Prata: 3. Klasse nach Lissabon, Leixões 
-Cap Vilano» 24 Juni und Hamburg >1 
«Cap Finisterre» 2. Juli *T w^Vi/Vi^w 
«Cap Arcona» 21 Juli inklusiro Regierungssteuer 

Alie Dampfer dieser Geselischaít sind mit den modernsten Bti- 
richtungen versehon und bieten deihalb den Passagieren 1. u, 8. Klasse 
den denkbar grõt^sten Komfort — Diese Dampfer haben Arzt an B«rd. 
ebenso wie portugiesischen Koch und Aufwãrter und fcei sãntliehen 
Klassen ist der Tischwein im Fahrpreis m't eingeschlossen bis Portugal. 
— Wcgen Frachten, Passage und sonstigen Informationea wen^t mai 
sich an die Agenten 

E. Johnston & Co., Limited 
Rua Frei Gaspar 12, 9ANT0S=Rua Alvares Penteàdo 21[(s*b.) 8 Paul*. 

Brnhma-Boek, München 
Í2il Flaschan 7$fS0 

•r»hnia«P«rtaPi Typ Onln«M 
13iS Flntch«n 7$BOO 

BrahMiaa, h«ll 1>|1 » IfOt* 

Y^iraagai ICOnchci 
1S|1 Flatehu 

P rala* «hn* Flaachta. 
Kin Datzamd gania Flatchan «rird mlt 8t!>00, ala Datiatá hallia 

Fla^chan mlt 1$500 berechnat nnd zarQokgenoaimaa 

Nicdcrlage boi Ricardo íasclioM & Co. | 

Run Washington Laís N. 3L (antiga Raa Episcopal) Tftlapbon 1S70 

Achtang! 

Zom ÀQfpoliereD toq Mobeln 

Qod Pianos empfielilt sich 

Jospph Goller, 
Roa Andradas 13 — S. Panlo. 

3 
8ind wegzugshalber sehr preisvrert 
zu çerkaufen. Rua Noto S Jos4 
No. 116, (Braz) S Paulo 83i3 

Tíi litio-fi Wpiiízniíí^cliIossiT D ' ' 
und Schlosser für Eisenkonstruk- 
tionen w-erden für sofort gegen gute 
Bezahlung gesucht. Avenida Martim 
Burchard N. 31, S. Paulo 2017 

Perffkte Kõchin 
wird per sofort gesucht. Zu erfra- 

Für Herrn 

Max Jentzsch 
lingen Nachrichten in der 
Expedition die.ses Blaltes. 

80 Bauplâtze í 

a 20* Uilreia, in einem Jabre zahl- 
bar, ra Terkaufen bei S i m o a 
Wueherer, um Fríedhof Sant' 
Anna. Kein Banzwang S. Paulo. 

Fr«ci Frieda 
deutsche diplom ierte 
Rna 11 de Agosto 30, 

Wendt 
Hebamme 
8. Paulo. 

Automatischer Ameison-Tõter „Gnbl)a 

ras untanstahanda Gatachten der Commisalon, welche dan Ttrsuohen daa Brfindera, des Harrn Aatoii* 
Gabba, der zu dieseai Zwecka eigens von Bneaoa Alras gekonmcn war, bawaist daaa dar aatoaat Aaii(aa*Tdtsr 

OII t> t> a 

i allêr bisher bekannten ljata»a lar Taralahtaaf dar 
1, LJâS WTKSBmSTO Ameisan ist. Ant dan HAgeln Ton Uooea, wo einaüa- 

menge AHicisenhanfen sich vorfinden, wurde os angewandt Bis ra eliiar Tlafa roa 
4-5 Meter waran sãmtllche Ameisenhaufen derartig zarstõrt, das man iadeaGlagaa 
auch nlcht eine lebande Âmeisa mehr antraf. 

2. Gubba ist auch das õkonomischste 
I Es kostet nnr den dritten Teil selbst der bilUgaten MascM- 

IVinXCI. uerle, die zu dam Zwecke erdacht wnrdn. Gabba benotlgt 
keine Arbaiter, da eff automat sch wlrkt. Es Ist keine Ârbeit, sondem ebar 
eine Erholong den Antomaten arbeiten zu sehan. Material und Konstmk* 
ton sind so einfach, dass ihre Danerhaftigkait eine anhagrenite Ist. Daa 
Gewiaht ist so gering, dass ein Kind den Apparat auFs Fald tragen kann. 

3, Gubba «st das sicherste Mittel. g,.'T.?»r 
die mit andaran 

Arsanik na 

war. 

bansge. 
        keina 

dêrgieiVheV" giftigen "steffe in Tarwendnnf, wefcha dia 
aratan nmgehen müssen, d«nn Gubba hat üb rhan^ 

Gewiaht ist so gering, dass ein Kind den Apparat 

fãhrlichen Explosionen, welchen sich die Arbeiter ausst_tzen, die m; 
— Explosionen. Desgleichen kommen keine Schwefeldãmpfe oder 

Gesundheit der Arbeiter gefãhrdeten. „ . , „ ^ .,-j ... 
^ die beauftragt war, die Resultate der Versuahe m Mooca zu prnfen uaa iTi flbar 

GUtãChtBJl u6r KOnHUlSSlOIl. ^a^hen. Bío Paulo den si. Mal 1919 
Wir endesunterzeichneten Mitglieder der Kommission, von den Herren Cassio Munlz & Co., Agenten des Ameisjn- 

Tõtors Gubba, eingelad^n, um den Versuchen mit dem Apparate beizuwohnen, begaben nns am 22. Mal 1912 auf die Hu- 
feln in der Nãhe von Moóca. 9 Tage darnach wurden die Ameisenhaufen gaoffnet und wir bemerkten, daM bis eu einar 
Tiefe von 4—5 Metem jede Ameise getõtet war. Wir überzougten nns davon nnd brstltlgen diese unsare wahraehmane 
mit eigenhândiger Unterschrifi, Wir bcnerken noch, dass die Versuche an danva'!, Jen grõssten und gefakrlichsten AmeUaa 
gemacht wurden. — 0'-rm".no Dttvld dos Swntoii, Dr. C emeat d» Bojano, D»-, Ijafa da Bilvaíra. 

Unaufgefordert erhielten wir noch folgendes Attest: 
formlclda „Gubba" 

leh beke na, dass ich bis heute mich der schrecltlich komplizierten Matchineo bedienen musste und bediente, 
es aich darum han^lelte, Ameisen aus dem Wege zu rãumen. Dabei waren die Bamühurgen noch oft von mlnderwartigai» 
Krfolff begleitet. Seit ich aber den Versuchen mit dem Apparate Gubba in der Zootachniechan Varsnehsstatlon beigewohat 
habe, weiss ich, dass derselbe alie jena Eigenschaftan bat, welcha man an einem gnten un« sicher wirkenden Áaeisan^TOtar 
•tellen kann: Er Ist sparsam, schnell nnd sicher wirkend und in seiner Kanstruktion verblüffend einfach. 

Ein grosser Vorteil dieses Apparates, dar ihn weit über alie Shnlichen Erfindungen emporhebt, Ist, das* er dia fiiíi- 
gen Gase dergeatalt ainführt, dass reiche Luft hinzutritt. Dadurch wird die Oonoentration des Giftea vertaleden* 

Der Assistent am Museo Paulista, Radoll toq IIi«ríng. M. P. 

Cassio Muniz Co. Vertreter im Staate S, Paulo. 

■" 'FSLím.sl S. Bènto IVo. 

LIoyd Brazileiro 
Der Dampfer 

SATURBÍO 
gpht am 18. Juni von Santos nach 
Paranaguá, Antonina, S. Francisco, 
Itajahy, Florianopolis, Rio Grande, 
Pelotas, Porto Alegre, Montevideo u. 
Buen B Aires. 

Der Dampfer 
ORrO]¥ 

geht am 25. Juni von Santos nach Pa- 
ranaguá, Antoniná, S. Franzisco, Ita- 
jahy, Florianopolis, Rio Grande Pe- 
lotas, Porto Alegre, Montevideo und 
Buenos Aires. 

Der Dampfer JISS 
JJlAYlfl]¥K 

geht am 18 Juni von Santos nach 
S. Francisco, Itajaliy, Florianopalis, 
Cananííi Iguape, Paranaguá. Laguna. 

Fahrscheine sowic weitere Aus- 
künfto bei dera Vertreter 

E. J. Ribeiro Campos 
Praça da Republica 2 (Sobrado). 

Lamporl k üolt lioie 

; Passagierdicnst zwischen Brasiliem 
I und Euiopa, 
I Der Dampfer 

Vauban 
geht am 18, Junivan Ria de Janeira 
nach 2282 
Madeira 

1 Lissabon 

i Vigo 
üherbourff und 

Soathhampton 
1 Wegen weiteren Informationen 
wende man sich an die Agenten 
F. S. llampsliire <fc Co. 
S. Paole, Rua 15 de Novembro 20 
Sintog, Rua 15 de Nov. 30, Sobrado. 

Norton Megaw & Co. Ld* 
Rlo^d» Janeira, Rua 1. dc Março 112 

Hoídiliiitsckir Lls)il Breiiien|Kgl.HoiljindischerLlo;d 
Dar lonlnklijke Hollandsclic Lloyd 

iceht am It. Jani von 8anto« naeh 
RiO) B' hia, 

Pepnnmbuoo, ■■«daira, 
L<aaabou, LafxOea, 

Antwarpan und Brcmen. 
Fahrpreis : Kajüte nach Ant-' 

werpen und Bremen 450 Mark o. | 
i Prozent Regierungssteuer. | 

Kajflte nach Portugal 19 Pfd. Strl. 
und 5 Prozent Regierungssteuer. 

8. Klasse nach den europãischea 
Hãfen 401000 inklusive Steuer. 

Alie Dampfer dieser Gcsellschaft 
haben Arzt an Bord, ehenso portu- 
riesischen Koch und Stewards. 
Passagiere dritter Klasse erhalten 
Tischwein. 

Weitere Auskümfta etteilen die 
Agenten 
Zerrenn '»• Bülcw & Co. 
B. Paul-»t Rua de 8- Bento N. 81. 
SaatM I Roa Sta Ántonlo SS. o. B5 

Der SchnsUdampfer 9311 

Hollandia 
geht am 10. Juai Ton Bantoa aaeh 
Rio de Janeiro, Lissabon, Tlge, 

BonlogM •/■.. DoTer uf Am- 
sterdui 

Dieaa Dampfei sind eztm für dia 
Reise nach Sfidamerika gebaut nnd mit 
den modematan sanitirtii Einricl lin- 
gen nnd Beqnemlichkeitan für dia 
Paasagieta versehen. Die meistan Ka- 
Jüten aind für eine Perion a'nMrichte) 

Beise nach Europa in 13 T^n: 
Sociedade Anonyir^iiartiiiell] 
8. PAULO: Rua 15 e Novembro 351 
SANTOS: Rua 16 4a Neveabro 100 

Nova Era 

Santos Sonzs & Oomp. 

Spezial-Importhaus 

1964 \ 

(laus \ 
Rv>i11ân ittirl P?nr»í». » 

I 

Dr. Nunes Cintra 
ist von seiner Reise ne^.h Deutsch- 
land zurückgekehrt und steht seinen 

Klienten wieder zu Dicnsten. 
Spezialitât: Krankheiten der Vordau- 
ungsorgane. der Lungen, des Her- 

zens und Frauenkranhheitcn. 
Wohnung: Rua Duque de Cs 
N. 30-B. Sprechstunden: Palacete 
Bamberg, Rua 15 de Novembro. 
Eingang v. d. Rua João Alfredo 3), 

S. Paulo 
2137 Bpricht dentsch. 

für optische und fcine Messerwaren, Brillen und Pince- 
nez in allen Qualitãten und Modellen. Glâser in allen 
Farben und Nummcrn aus aoKten braai'. Bcrg- 
kryatall, Scheren und Messer von Vidry und Rodgers. Rasler- 
mesaer nnd echte Gilette-Apparate. Kâmme und Bürsten von 
Dupont und englischen Fabrikanten, sowie alie einschlãgigen Ar- 
tikel, wie Bruchbãnder, Suspensorien, Bauchbinden für Herren 
und Damen, Haus-und Fieberthermomi^ter, Aneroide, Feldstecher 
und Theaterglâser, Wasserwagen und Fadenprober. Sãmtliche 
Artikel für Manicure. Haarpinsel und Schleifsteine. Künstliche 
Augen nnd alie Toilette-Artikel. Arbritan nach Srsil ichen An- 
gabrn, auch üb(>rno'-men wir sãmtliche Reparaturen' — Elek- 
triecher Betrieb. Schnrile AuafQhruaii ii Billiga Preiaa. 

Alie unsere Artikel sind nnr prima Qnalitãt, ga 
rantiert echt, und geben wir das Geld zurück- 
wenn die Ware nicht der Garantie entspricht. 

Rua Direita N. 23 :: S. PAÜLO. 

|Or. liehfeld 
Raohtaanwait 

::Etabliert seit 1896:: 
Sprechstunden von 12—3 ühr. 
RnaQnltandaS,!. St :: S. Paula 

AeMDDgl 

"Fritz Haak 
Praça Republica 58, Telephon 157 

SANTOS. 

I Bar-Rastaurant-Chop 
Kinematographische Vorstellungen 

für Farailiea. 
Jeden Abend neuns Programm, 
— C^intritt ípei —— 

Deutscties Nlãdchen 
Ig—ig Jabre alt, welohes aaeh 
portngie^isoii spriobt, füi efn Brat- 
liohes Consultoíio gesuch'. NI- 
heres Rua S. Bento No, 93, 
2. Stoofr, S, Paulo. 2355 

i Hotel Forsier 

Rua Brigadeiro Tobias N, 23 
Hfto Panlo 

Eeschãftsvsikanf, 

Persõnlicher Verhâltniase halber 
verkaufe ich sofoi t meine gntgehenda 
Bar Allemio nnd altrenomíertea 
Restaurant ,, E d e 1 w e i s s ( 314 

Unterhândler verbeten nnr Selbst- 
reflektanten Der Besitser 

I Rna 8. JoSo Ifo, 92, 8. Paaio 

Dr. SÊNIOR 
Âmerikanlseher Zahn <mt 
Rna 8. Bento 51, S. Paulo 

Sprloht deutsçh. 
S059 
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Oeiitsclie Zeltúng 

Vermischte Nachrichten. 

M i 1 ] i on e n e r 1) s c h a f i c i n t' s S o 1 d a t c ii. Aus 
Leipzig wird bericlitet: Der Soldat 7)enktn- voiu 107. 
Infanteriereginieiit erliielt voiii Voi"imnids( liaft.<i;cH 
richt dic Mitteilun:,', daü sv'in Onkol in Südaiiicrika 
iiiit Hinterlassun;;- ciiies Wniio^cíiis vo;i 12.") Mil- 
lionen gestorbeii sei. Da xifka 20 Erbeii zu í,deiehi'ü 
Teilen in Betracht küuiiiieii, 80 liat der Soldat niit 
einer Ei'bseliaft von seehs M;IUonen zu rechiien. 

Der scliw edisclie Staatrat hat die voni 
3cliwedischen Punsierscliiffsvereiii íüi' den Bau eines 
Panzerschiffes gespendete tíuíifflie von 12 Millioneii 
líronen ira Nameii des scliwedischeii Staates ange- 
ncmimen. Der Koiiig selieiikte weitere 100.000 Kro- 
nen für das Pansserscliiff. 

"G eheiiunisse des Belgrader Kõnigs- 
schlosses. Bei den Kíinalisationsarbeiten in Bel- 
grad ist luan auf den geheimeii Gang gestoüeii, der 
aus denx kõniglichen Palais in die Beli,'rader Festung 
fühi-t. IX^r Tlinnel ist sehr stai-k uiid solid gebaut 
Dêr Gan:^ hat aucli bei dem Belgra ler Kõnigsmord 
eiae HoÚe gespielt. -Us die Versciiwõrer daí Kõ- 
nigspaai' nicht gleicli fauden, vermütete niaji s(c> in 
Idem geheimen Gang, doch stellte yich dann hei^aus,. 
dalJ er vermauert war. Diese Vemiauerung soll voni 
Kõnig ^lilan veraiilaüí wordün sein, der fürcli- 
tete, daU militãrische Versclnvõrer^dureh den Gang 
aus der Festung in das Konigspalais eindringen kõnn- 
ten. Jetzt wird seine Deinôlierung erfolireii. 

Was inan in Frankreicli von der deui- 
íclien Wehrvorlage denkt. Die Brauntítlnvei- 
gische Landeszeitung veròffentlicht den Berioht 
eines ehemaligen fran2i(isischeii Generalstabsoffizie- 
í'es, der ein Bild gibt, wie nian in Frankreich die 
Ocutsche Peeresvoí'lage aufgenoTnmen hat. Nach 
diesem Berichte fühlt man sich dort nicht im ge- 
ringsten beunruhigt, und die franziosischen Bláttcr 
verkünden, daU die deulsche Heeresvorlage nicht 
imstande sei, die ihrer Meinung nach zurzeit vorlian- 
tíene Ueberlegenheit Frankreichs wettzuniachen. 
Man erapfihelt dort nur, in dem Ausbau der schwe- 
ren Artillerie fortzufahren. Diese Forderung soll, wie 
offiziü^ verlautef, auch. gleichzeitig init dem nenen 
Kadergesetzi erfüllt werden. 

Eine Statistik der Stierkiimpfe. 
Statistik der im vergangenen Jahr» in Spanirn staít- 
gefundenen St ieikaiiipfe veroffentUclit ein bekann- 
ter s])anischer Sc}U'iftetelIer, Eugeoio Noelj der nach 
Kraften beniüht iet, eine Liga gegeii dieses „natio- 

nah- Liisler" zu gründen. Es sind enjtaunliehe Zahlen, 
(tie ei- an.íibt. In (ien 392 Arenen, die es in Spanien 
.uibt, hat inan ini Vv-rlaufc dos Ietz!en Jahrcs 872 
Stierkanii veranstaUet, deneii insgesamt 7 ^lillio- 
ni'n Zusch iuer beiwohiiten. AVenn man ais Durch- 
>^<'lmit! (k Kintritts^fldes, das jeder Zuschauer zu 

• zalUcn hait nur di<' veriialtnismülMg geringe Summe 
ivon drei l'u'sei;.s aniiinuat, so er,i;ibt sich, dalJ Spa- 
niens Be\i)lkerung iui Jahre lí)ll die Summe von 
21 Alillion. n verausgabt liat, mii dem nationalen La- 
ster zu fiohncn. In Spanien gibt es 14 alte Mata- 

jdoiv und 1542 sogenaiinte ,,Xovilleros'". Es versteht 
^ficJi von sfílbst, dalJ die erí^teren nur die (u-stklas- 
'sigen Sfieie zu Gegnern wahlen, wahren^l die letz- 
teixni ge,u- a die ■\venif;er kostbíU'en Tiere kampfen. 
Die Anzahl der Siati-^tcn, die beim Stierkampf unum- 
ganglich rotwoiidig sind, Avie Banderilleros, Picca- 
dores, Chulos usw. bvlauft : ich auf 1128. Alie diese 
Personen ^:usaminen haben (íehálter in Hõhe von 
vier Millionen Kronen im' vcrgang^enen Jahre bezo- 
gen. Machaquito, der beste spanische ,,1-^spada" hat 
allein eine Einnalim(> von liüO.OOO Pesetas aus (30 
fcjtierkanipfen geliabi. 4391 Stiere, die einen "Wert 
von 0.318.500 Pesetas darstellen, í.ind von Matado- 
ren im Jahre 1911 getotôt worden, und 5618 Pferdc 

rsind in der Areua verblutet. Aber auch zehn Toreros 
jhabeu ihr Leben lassen müssen und lOG sind ver- 
j wundet worden. 

I AVarun; schlafen wir. Es ist aen Herrt^i Le- 
! gendre un i Pieron vorbohalten gewcsen, da? Eãtsel 
j des' Sch!af"s zu beantwort<?n. In der Société de Bio- 
: logie in Puris habcn sie jüngst Vorti^iige übor die 
Ijosung des Schlafrátsels ^'•elialten. Sie habeu dalxíi 
zv.-ai' manche Dinge zur Sprache gebracht, die jiicht 
ganz neu waren, jedenfalh aí)er waren ihre llittei- 
lungen ziei;'lich interessant. Ihrer Ansicht nach wird 
der Schlaf auf chemisch-physiologischeui Wege her- 
vorgerufen, ühnlich wie etwa die ]Musk'elermüdung 
durch Ennüdungsgifte erzeugt wird. Dies geht ziem- 
lich eindeutig aus einem "Versuche hervor. Einem 

Hunde, den man sehr lange Zeit gewaltsam wach 
rrhalten hat, wird eine Flüssigkeit aus dem' AVirbel- 
HÍlulekanal entnommen; diese, die mit dem „Schlaf- 
gifte'" odei- „Hypnotoxin'', wie es die Franzosen 
n.'nne!i, ge iittigt ist, wird nun einem anderen Ilund 
ni den viei fen Gelurnt\-entrikel eingespritzt, und als- 
bald treten bei diesem Tiere alie Erscheinungen des 
>S;'hlafes ar,f,"die sonst behn Müden zu beobachten 
sind. LegenJre und Pieron folgern hieraus, dalJ die 
chcmisch-physiologische Einwirkung der einge- 
siiritaten J- lüssigkeit allein den Schlaf auslòst. Das 

„Schlafgift" halien die beiden Gelehrteii dann weitei- 
untersucht. Die eijiselilafernd<'n i'ligens('haftv'n ver- 
liei t e^, wenn es filü'iert oder auf (iõ Círa 1 :'i'hit7,t 

I wird. üb es ais Mittcl gegen Scldariosigki it vcr- 
jwendet werden koiin, ist nocli nicht untersucht wor- 
iden. Die Unter.suchung wiij-e jedenfalls int"re.-;<ant. 

Emanuel Geibels Jugendliebe. Am 10. 
April verschied zu Kassel itn hohen Alter von 83 
Jahi'en Grafin Heuriette von Ilolnstein, die (íattin 

litles küniglich bayrischen Kammerhen^n und M;Joi-s 
a. D. Ludwig Grafen von Holnstein aus Bayern. 
Sie war die Tochter des 1790 geborenen Kammer- 
henn Karl von der Malsburg, der dem hessischen 
Uradel angehoite, ais Page am Ilofe Jeromes war 
jmd in der Schlacht von Borodino 1812 mit knajjper 
iNot dem Todo entging'. Auf seinem Edelsitz Eschc- 
berg bei Kassel erôífnete er in den drelBiger und 
vierziger Jahren des voiigen Jahrhunderts ein gast- 
freies Asyl für deutschc Dichter und Künstler. Auch 
Emanuel Geibel hat von 1841 bis 1842 iu Escheberg 
ais Ciast des Freiherni \on der Malsbin-g geweilt 
und dort eine tiefo Keigung zu der damals vierzehn- 
jáhrigen Tochter Henriette von der ^ilalsburg ge- 
faDt, die ilm zu den schõn^iten seiner Lieder begei- 
steiíe. Es sei nur un einige erinnejt: „Es rauscht 
das roto Laub z.u mi-inen FüCen," ,,\\'o still ein 
jHerz voll Liebe glüht," ,,Meiden," „im Herbst'". Zehn 
ilahre spiter vermáhlt<í sich llenriett^e mit dem Gi-a- 
íen Ludwig von Holnstein aus Bayern, dem sie nacli 
München folgte. Geibel bliòb bis an sein Ende in 
hei'zlichcm Briefwechsel mit Henriette, die den 64- 
jahiigen 1879 noch in Lübeck bosuchte. Sie hat ilm 
!um 28 Jalire überlebt und starb, 70 Jahre, soildem 
jGeibel in der frohen Aussicht auf teineu Escheberger 
Aufenthalt sein herrliches Mailied diclU^te. Sie lebte 
in den letzten Jahren mit ihrem Gatten i'i Hofgeis- 
knar; beide pflegten einen Teil des AVinters i.;i nahcn 

zu verbringen, wo die CJ-reisin, die sich bis 
Ende einer seltenen Frische des Geistes er- 
jetzt sanft an Altersschwâche verschieden 

Kassel 
an ihr 
ífreute, 
ist. 

Der T o d des W u r s t k o n i g s. ín London ist 
der seit 25 Jahren unter deni Xamen ..Wiu-stkonig" 
bekannte líestaurateur und Armeeliefcrant AVilliain 
(Harris gestorben. Mi'. Harj'is war 69 Jahi-o alt ais 
er starb und begajin seine Kani:'i'c ais Schlãchter- 
lehrling. Er machte sich bald seibítandig und hatte 
eine A\'urstbude auf dem alten Newgatc-Afarktplatze. 
Dui'ch an,'-:e trengte Arbeit und mehi iio>'h durcli ge- 
scliickte Keklainc brachte er sein Gescliaft ijnmcí' 
lhoher und er WiU' wáhi-end der Kegiei'ungsz'..'it der 
Konigin A'ictoria einer der bekanntesten líestaura- 

,ti'urc Liindons. Zu einer Zeit beí-al5 er in den ver- 
fei-hicdcncn Stailtti ih-n Loiidons c a. 10 Laden, auiJci'- 
dem konnic uian .-cine Firma auch an vorscliicdencn 
SeeplütiiCJi sehen. Spá:e',- gab er dieses Detaiígesdiaf;' 
jedoeh auf und vcriegte sich "auf die Engros-AVurst- 
maclierei und wurde Licfei ant für die Ai inee und Ma- 
i'ine. A'or aliem fiel der Verstorbene dureh seine 
e\zentriseh(.'n Manit-ren auf. AVahrend der (iescliafts- 
y.cit trug ei' einen Frackanzug und einen Hiesendia- 
nmnten im weilJeu Frackliemde,. und selbst wenn er 
auf den Markt zuin Fie' liverkauf ging, konnte 
man ihn nic anders gekleidet sehen. Eine seinei' 
Schwachen ^var, daü er seine drei Sohne alie AMlliam 

uind seine .vier Tochter alie Elisabeth luuinte. Und 
bis auf den heutigen 'ia;;- sind seine Sohne nur unter 
lier Bezeichnung eiiis, zwei oder drei bekannt. Zu 
Weihnachten sandte er jedeui PohKisten und Feuer- 
(wehrmann in der City von London ein Pfund Wui'st. 

Das Ende eines w e i bl i c h e n S o n d e r- 
lings. Aus Kcisse (Ungai-n) wird berichtet. A'or 
einigen AVochen hat hier das Leichenbeganunis eines 

\\veiblichen Sonderlings stattgefunden. Matliikle 
iSchtxlo, eine alte Fiau, lebte seit dreiOig Jahren 
allein in ihrem Hause, dessen Tür in ali der Zeit 
fast nie geoffnet worden wai'. Die Schedo hatte nur 

'ihre Hunde und Katzcn, eiiien Esel und eine Kuli 
'ais Gesellschaít, lebte nüt ihren Tieren ia dem denk- 
bar jiiôfiten SchuRitz und dei' Mist füllte im Laufe 
der Jahre da; gan;:e Haus und sogar den Hof. Einm il 
drang die Polizci mit Gewalt in das Haus, doch 
die sonderbare Alte war nicht dazu zu bewegen, 
,in den verwahrlosten Zinnnern aufzuràuiuen. Sie 
liefi lieber durch ihren Advokaten die ihr auferlegte 
IGeldbuBe bezahlen. Ein andermal lockte man sie 
unter irgendwelchem \'orwand auf die Polizei, wo 
sie von deni Polizeiarzt unter Beobachtuiig gestellt, 
doch ganz normal befunden wurde. Nach ihrem Lei- 
chenbegãngiiis diu'chsuchte die Behróde die AVoli- 
nung der Schedo: Fünf groBe AA'agen Schmutz und 
Alist wurden aus Haus und Hof entfernt. Ein Kuh- 
'gerippe wurde gefunden, weiter die Leichen ver- 
endeter Katzen und Hvmde. Das Merkwürdigste an 
'der Sache ist aber, daB unter dem >Iist zahlreichc 
Meisterwerk<' der deutschen Lit^ratur und andere 
Bücher gefi-.n !■ n wurden. Dej' NachlaB der Schedo 
reprásentiert einen AA^^ert von etwa 40.000 Kronen. 
Die alte I^rau hat verschiedene Summen ihren A''er- 
wandten, der Kii-clie und denjeni^ren, die sie wah- 
rend ihrer Krankliei' gepflegt hatten, letztwillig ver- 
macht. 

Diü Ersten und die LeLzten. Im Anschluli 
an den Bericht über den ersten franzosischen Gefan- 

genen 1870 wird gesehri<'ben: Mit A'orliebe sucht 
das Volk nach den Ersten. zuweilen auch nach deu 
Lctztcn im Kricge. So gilt Baumeister Scliwatlo, 
der Eil.iauer des Schlosses Buhwald auf Westend 
und zahlreicher Postgebáude, ais der ei'Ste Deutsche, 
der die Fe.stung Mi'tz unmittelbar nach der Ueber- 
gabe (1870) betrat. 180(5 ..soll" der spátere Gast- 

irt Falkenberg aus (Jrüiiefeld bei Xauen ais Erster 
dio Grenze bei lieichenbacli übcrschritten liaben. Ais 
erstes Opfers der Befreiungskiiege wird in Berlin 
Freiherr Alexander von Blomberg (20. Februar 
1813) genannt. Ein Denkstein am Xeuen Konigstor 
ei-innert an den auch kürzlich beschriebeuen \ or- 
fall, bei welchem etwa lõO Kosaken in das von den 
Franzosen besetztc Beilin eiufielen. Der erste Ber- 
liner, der Jager Haase, fiel aiu"2. April bei der Er- 
btürmuíig am Lüner Tor. Am 4. September 1813 
erbeuteten freiwilligo Jager bei Dassow eine :~^iand- 
arte des 4. Dãnischen Dragoner-Regiments. Sie hiel- 
ten dic Bcuto für das erste feindiiche Feldzeichen 
das im Freiheitskriege gewonnen -wurde; am 0. Sep- 
tembei' entrisscn die freiwilligen Jager dem Feinde 
hei Dennewitz eine Fahne. Ais letztes üpfer des ers- 
eten Befreiungskrieges gilt in Berlin der uuf dem 
Invalidenkirchhofe (seit 1843) ruhonde Friedrich 
Friesen. Am 16. Marz 1814 war er boi dei,: Dorfe La 
Lobbü vou der Kugel eines blodsinnit' n IVanzio- 
sischcn Bauern getroffen, er, der ..deutsche Sieg- 
fried, der im Kam[)fe wolil keines Sterblichen Klin- 
ge getroffen hatte"; jedenfalls war er unter den letz- 
tcn Opfern der popularete Held. Ais erster Zivilist, 
der 1870 durch einen Zufall um's Leben kani, wurde 
ein Schuhmachermeistei' in Saarbrücken genannt, 
der ais er eiiiige Schüsse hôrte. vor die Haustür 
trat, uni nachzusehen, was da geschehe; da soll 
ihm eine verirrte franzõsische Gewehrkugel in die 
Stirn gefahren sein. Xach F. Pfug verdienten sich 
1813 die beidén freiwilligen Jager Krüger und 
Scliramm am õ. April bei Mõckern die ersten Eiser- 
nen Eá^euze; das erste franzõsische Geschütsi, das 
die Jager des Brandenburgischen Kürassicr-Re- 
giments 1813 erbeuteten, war ein Zwolfpfünder, der 
ihnen bei GroBgõrschen in die Hande fiel. In den 
meisten Fállen wird es schwierig sein, die Ersten" 
zu ermitteln, und oft schweben die Tapferen in der 
Gefahí', von Konkurrenten überflügelt zu werden. 

Sociedade Tubos üiauBcsinann, Ld. 

- KIO I>JB> 

Caixa Postal 101 

3^Tatlos p© -w a 1 z t ® 

Hamesmam ■ StaM - Mnífenralire 

ftir Wasser- und Gasleitungen, 

Rolire unzerbrechllch, auf 80 Atm. gepyuft, In LSucfi von 

ca. 7—12 mtr. Gewlclit lialb so gross wlo Gustsiolir. 

Niedrige Tiansportkostert. — Leichte Montage. 

Natlos gewalzte 

uni a IIII e KIII31II n - M i a li 1 r o li r - a s ^ ii 
für Stromzuführung und Beleuchtung. 

Teleg-rapli.eaa- •u.an.d. Teleplb.onno.a.stçyn. 

Natlos gewalzte 

Mannesmaiin-Siederolice, Flansclienrohre für Hochdmck- 

leitungen, Bülirrohro, Gewiiidorohro. 

— TT u r b i M e II - Si c i 119 K nr s r o li r e. — 

GegriJind.et 1907 

Eigenturri des Herrn J. R STAFFA 

H a u p t 3 i t z 

^ Avenida llio Hranro 170-183 
lUO DE J\NÍÍIUO 

Eigenes Bureau in PAKI3 

N. 3 Ri-ia Gétry N. 3 

F i 1 i a I e n : 

Pernambuco Porto Alegre 

t 10 Rua das Flores N, 10 Rua dos Ândradas N. 281 

Riaa. Doqae de Caxias N. 23 

Einzlger Concessionâr íq ganz Brasilien für die pssen FabrUeii Nordisk Film, Kopen- 

bagen, Am^osio a. Itala-Film von Tarin a. der ganzen künstlerisclieii Serie-ASTÂ NIELSEN. 

Wlclitig^c iüllttclliing : 

Da wir dea Vertrag, welohea wir mit der Companhia Cine natos;raphioa Brasileira haben, 
aafgelõst haben, sind wir io dec deo Kia9Taat).;tapTín-rn0i^era Progrararne zu bietea, 
wplcho die Filma df^r besten europiisonQ ffabriiea eatbalto, aujijíQonaona •. für welchB wir daa 
anssühlieasliche A >ffiihrune;sreoht haben, das iat fSr j^ue, dia im Qraade Ciaematographo Pari- 
siense in Rio de J^aneiro vor^HÍiihrt werleo. 

ünsere aufsebenerrf^eeaden t^rograninn 3'ch^^^ deo besten Erfolg. — Verlsauf vou kom- 
plettua Appi ittea samt Zubebõr, ailerietzte Uod^lle voa 

a t h é F* r e r e s 
- Zu üiisserst bilUgcn Prelscn - 

Rua Duque de Caxias No. 23 
SAO PAULO 2-2'28 

Wie die 

Cojip. Paulista de Segu:os 

zalilt. 

In meiner í^igenschaft ais «atürlichfr Vormuid 
meiner Kinder Elsa, Paula, Arthur, Bento usd Ida, 
soTvie in GemáBheit der juridischen Vorschrift er- 
liielt ich von der Versicherungsgesellschaft C o m- 
panhia Paulista de Seguros dia Summ« 
von 10:0001000 ais Versicherungssuinme auf die Po- 
lizze meines verstorbenen Mannes Bernhard 
Neupert. Seine Polizzennummer war 428. 

Mit der Behebung dieser Summe habe ich kci- 
nerlei ünannehmlichkeiten gehabt. Xur ein einziges 
Mal ging ich mit der Polizze zu der genannten ,Gü-. 
sellschaft, um gleichzeitig aus dor Liste der Ver- 
sicherten meinen Mann streichen zu lassen. Ohne 
jeden Abzug erhielt ich die Summe aus1)ezahlt. 

S. Paulo, den 6. Juni 1912. 
Für meine Kinder Elsa, Paula, Arthur, Bento 

u»d Ida 
Maria Neupert, m. p. 

HOtariell beglaubigte ÜHterschrift» 

S. Paulo, dea G. Ju«i 1912. 
y*relu'liche Direktorcn der 

Companhia P a u 1 i s t a d e Seguros, 
S. Paulo. 

Sehr geelirte Herren! 
Ich weiíi sehr wohl, dafi die Cpmpanhia Pau- 

lista de Seguros unter der verelulichen Direk- 
tion keinerlei Atteste über ihre proinpte Erfüllung 
der Polizzen-Bedingungen benotigt, aber trotzdem 
mõchte ich Ihnen, meine Herren, für das freund- 
liche Interesse, welches Sie mir anlaülich des To- 
des meines Mannes, Benihard Neupert, der bei Ihnen 
unter der Zahl 428 versichert wai-, danken. 

Nicht vergessen mochte ich die groíie Freundlich- 
keit ,mit der Sie noch am Todestage meines Man- 
nes mir einen Agenten zur Verfügung stellten, der 
die auf die Lebensversicherung b:'züglichen Papiere 
vorbereitete, damit in der Auszahlung des versicher- 
tcn Betrages zu Gunsten meiner Kinder keinerlei 
VerzÃigerung eintrete. Ebenso wenig werdc ich dic 
Pi'omptheit vergessen, mit der Sie mir die gesamte 
Summe per 10:000?0Ü0 bar ausaihlten. 

Indem ich nochmals für alies dieses in meinem 
und meiner Kinder Namen bestens danke, zeichne 
icii mit besonderer Hochachtung 

Maria Neupert m.. }». 

16G6 

~ Metallfadenlampen i— 

"QRAETZ" 

sind dic dauerhaftesten und sparsamsten im Gcbrauch 

1 

Fabrikanten: 

Berlin 

General-Agenten: 

Ehricli & Graetz lêí Bellin^rodt & Meyer 

Rio de Janeiro 

E^rsparnis im StromverbraucVi 75% 

Pension Schneeberger 

23,5 Inhaber W' IxUStig. 
Una dos Audratdns 9ío. 18 — ííílo Panlo 

In allernâchster Nâhe der Bahnhõfe gelegen — Gute bürgerliche Küche, reino Betten, Getrinke 
ieder Art — Pension in und ausser dem Ilause — Gute Bedienung — Mãssige freise. 

Kiiu Aiiclraclas 18. 

I{ e s u m é. 
Versichei'ungsanfang 2;5. Juni 1910 
Durch den Versicherten bezahlte Pril- 

mien 1:742.Ç000 
Versicherungsbeirag, der von der Ge- 

sellschaft bar ausbezahlt wurde ' 10;000$00(J 
Todestag 26. Mai 1912 

Ueberreichung der Versichcrungspolizze und der 
Todesurkunde am 5. Juni 1912, 5 Uhr iiachmittags. 

í^ffektive Auszíihlung der Versicherungssumme 
durch die Gesellschaft am' 6. Jiuü 1912, 3. Úhjp nacH- 
mittags. 

Verlangen Sie Prospekte und Auskünfto über uns 
fntweder bei der Cenlrale selbst, oder bei irgend 
einem von unseren Agenten. 

Die „Paulista" sucht stándig neue Agenten, 
unter áuBerst vorteilhaften Bedingungen. 

Bureau: Rua de S. Bento 35, S. Paulo. 

Automobile OPGL. 

An die Herren Aulomobilisten! 

Sâmtlichen Inieressenten ist Gelegenheit geboten, eines der neucsten Modelle 

Torpedo-Doppel-Phaeton, 

die beste Marke der Welt, 

kenncn zu Icrnen. 

Alleinvertretung für Brasilíen; Hd^O Heydtfflanu & Co., 

Rio de Janeiro, Avenida Rio Branco 45. 

pâg" In F"a«lo steht Herr y^lWy Bo*gHoff, 

der Bevoilmáchtigte dieser Firma, mit Erklãrungen, Informa- 

tionen und Probefahrten in der Ga^age Reunidas. Rua 

Florencio de Abreu, geme zur Verfi"igung. (2337 

raut-Kleider 

p. ç^utuoPi beihrt sich, seiner vcrehrlichen Kundschaft sowohl 

der Stadt ais des Innern mitzuteilen, dass soeben von Paris, 

Wien und Venedig die letzten Neuheiten für Braatkleidei* 

cingetroífen sind : 

Echte Spitzen, Bordúren (Haiidarbeit) feinste 

Leiawand in allen Qualitáten, etc., etc. 
ét 

Spezialiliit: Ganiitiire» für Brautjçemlicher. 

Oelgemâlde der besteii europlischon Künstler. - H:rrliclij; Kon-- 

fektionswaren für jeden Geschmack. 
2284 - 
Ausualimepreiso! Eiiizíi^e Gelegenheit! 

Bci^iichen 

Linprie Elepiite 

40, Rua de Santo «Aintonio, 40 

Alleinige Concessionâre J, 

Cais:a. ±00 == S. 

Modelle 4-4O, tür j Passagiere eingerichtet, 50 P. S. 
sehr elegant und áusserst solid, bei mâssigen Preisen und 

— einjahriger Garantie — 2294 
Jede gewünschte Auskunft darüber ertcilt der 

grasilien: 

S. Krâ.mer Sobrinho 

Una Anrora 12 CErdgeschossj — W. Panlo. 

Allgemeine Elektriziíâts-Gesellsc .aít 

  KKItL.IX    
General-Vertreter für S3o Paulo unJ Minas ; 

ronipanhia Paulista «li* KlerlrKMdado 
Ausfflhrung elektrischer Anlagen jeder Grõsse und Umfanges fOr 

Stark- und Schwachstrom. — Depot sMmtlichei Materialien für elektrische 
Anlagen. 
Vertrí^ter der Telephon-Fabrik Aktien-Gesollscbatt 

voniials J. Berlincr, Hiinnover. 
Komplettes Lager von Telephonen, koinpletten felephonstationen, 

snwie sãmtlicbe Materialien für Fernsprech-Anlagen. 
1C22 Hrupi-Contorx 

liua São Bento iNr, o - Sfu» Paulo 

JOSE F. THOMAN 

Konstrukteur 

Pau*o, Rua José Konifacio 43 
baut Wühn- und Gt;schait.shãuser jeder Art 
in „Empreitada" oder Administrationen, Re- 
paraturen, ^/oranschlâçe, Plane u. Eisenbeton. 2152 
Ueberniinmt auch Bauten aui er São Paulo. 

JPrÍNclier 

i Oemíise- u. Klnoien-Sanieii I 

Soebe-i angekommen und auf ihre 
Keimfãhigkeit geprüft, empfiehlt 

Loja Flora 
Caixa postal SJ > 

807 
Praça 

JLntonio Prado 
9 

WieílMve k^níer erhtlten bei grõsserer Abnahme Rabatt 

Biuscliloísereí 
— von — 2i7S 

S^ephan U-schei 
Mit modernen Maschinen ausge- 

staltet, bin ich in der Lage, alie in 
das S chi o s s fi r ei fach, ganz be- 
• jnders aLer in's B a u schlosserei- 
fachfallende vrbeiten gnt, proinpt u. 
blllig auszuführen. Kostenanschlãge 
werden gewissenhaff durchgefuhrt. 
pie zahlreiche Kundschaft, der ich 
in í'. Paulo schon lange Jahre diene, 
ist meine beste Referenz. 

j Stephan Urschei 
I Rua Antonio Paes No, '9 

Dr. A. Rodrigues Gnlãõ 
Medizinisch - chirurgische Klinik. 

Gi-burtshelfer, sowie Spezialist für 
Frauen- und Kinderkrankheiten. 

Arzt an der Maternidade f nr Frauen- 
krankheiten, sowie Arzt auf der Po- 
likiinik in S. Pau o für '.ie Frauen- 
abteilung. Vereinsarzt der Sociedade 
portugueza de Beneficencia- 

Folgt jedein Rufe zur Tages- oier 
Nacl tieit. 

Spreehstunden in de Rua Di- 
rei'a 4, von 3 5 Uhr nachin. 

Wo n .ng I Largo do »rO<ir:>*«i 
58f T«lepi>an 28i6 (1^00 

cm i 10 11 12 13 14 15 16 17 lí 19 20 21 22 23 ^UneSp"" 2 6 27 28 29 30 31 32 33 34 35 36 37 38 39 40 41 42 43 44 45 46 47 48 49 
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i d e 1-s. u. 1'e n 

mannigfachster Art kõnnen Sie 
ohne beschwerliche Badereise und ohne Berufsstôrung 
2139 tãglich hier am Orte beginnen. 

Zudiesem /wecke empfelile ich 
Blektr. Lt ht-B&der mit Bogen- und 

Glühlicht; 
Daapfblder für d ganzen Kõrper 

oder nur Teildãmpfe; 
WusArb&der, heiss, kalt od. auch 

Wechselbãder; 
K' elpp'8clie Gttsie; 
Elnwloklaagea (sog. Packungen) 

ausserdem alie Arten medizini- 
schen Ba der, z. B 

KohleD«&nre-BidAr, ohne oder mit 
diversen Zusãtzen; 

BohwefelbSd r; 
Hoortalzbáder; 
Ftobtfnnadelbidcr; 
LohUnnlnbad^r etc. 
Ma«t»gen aller Art, auch Vibra- 

tions-Massage sow. dio bekannte 
Tbnre-Brandffohe Musaje füi 

Frauenleiden 
Elektrlsobe Mtsiige mit konstantem oder unterbrochenem Stroom 
sowie alie sonstigen Anwendungen, welche zur naturgemãssen 

Behandlung der Krankheiten nõtig sind. _ 
Wilh. Oronau, Massai^e - Insütut, Rua Aurora 

Für die kalte Jahreszeit 

Stets grosse Auswahl in 

Malha-ArtikelD 

IQr Damen und Kinder 

Blusen Ton R^. 6.5 O an, Paleio!s Ton Rt 10.000 an, 

üuterrõcke roa Rs. 9.000 an. 

Allemâ 

J*iauo2^ == das beste Deutsche Fabrikat 
Alleinige ^'enreter für den Staat.São Paulo; 

IturbuNH & JLucclicsi 
Rua Barão de Itapetininga N. 20 — São Paulo 1859 

BADQASTEIN 
Radlo«kt<vste 
Tharme der 

W«lt, 
ira Kronland Salzhurg, Oesterreich, Hauptstation der Tauernbahn, 
hochalpine, windgeschützt • Lage (1012) imnitten reicher Koniferen- 
waldungen. Vorzüglich wirksam bei Altersgehrechen, Erkrankungen 
des Nervensystemes, des Rückenmarkes, bei Gictit, Rheumatismen, 
Nieren-, Blasen-u Frauenkrankheiten. Inhaiation der natürlichen 
Radio-Emanation unmittelbar an deu I hermen. Modem ste He Ibe- 
helfe in mechanisc er, physikalischer u. elektrischer Therapie. Ein- 
fachen bis verwõhntesten Ansprüchen genügen 83 Hotels u. Loaier- 
hãuser, von denen fast alie Thermalbâder besitzen. Ausgedehnte sel- 
ten schõne Promenaden. Auskünfte u. Prospekie durch die Kurver- 
^altung. In unm'ttelbarer Nãhe Luftkurort BScaStein. 

Caixa 177 

Feuerwerk 

Santo flntonio, São João a. São Pedro 

Telefon 743 

lio 

TliyssCD & Co. I ÍBar Majestic 

=== da. OHina 

Bua òe S. Beuto 41-B - S. Pau o 

Das A luDPUftte auf Htm Oebitfe deí> Fenerwerkes sowohl in- 
bIs auch a. slá; dischen Fabriiates haiten wir sfe s «m Lager. Praoht- 
feuerwerk fi'i Salon, üatfen und Teicb. Giosses Soit m nt in Ballons- 
Figuren- u. Farbecfeuei werk. | 

Oiiifiaodm udH Sihmuck für Saloos, vonez^aoische Laternen 
für lünminat onen, C. tiilonürden, Wiibrbatíabfichp'-, Traumbücher und 
dip Tprt-chiedenstpD Uebeiiasobungen für die Nácbte StO. AntOQlu, 
SSo João u. Sã'» Pedro. 

Loureiro, Costa & Co. ! 
Naohfo'íer von A. SARAFaNA 2354 

Rua de S, Banto 41-B - S Paolo 

ooooooooooooooooo^oooooon 

o Pensão Allemâ | 
O 22 - llna José Bonifuclo - 23, S. Paulo O 
O rUialen í Roa José Bonifácio Nr. SS-A, 35-B and 37 O 

SchSn moblierte Zlmmer fur Familien und Beisende. 
Volle Pension pro lag 7 

„Mt. 1001-180$ 
Für Familien entsprechenden 

Rabatt 

O Q Pension pro Monat 70$000 

Q Einzeine Mahlzeiten . 1$500 

O mit halber Flasche Wein 2|000 
Q 30 Vales für je eine Mablzeit Rs. 37|000. Q 
Q 1626 Fiohtler St Degrave 

oaaanopaaattnsananaooaaaan 

FeuorveisicherungsGesellsclmft 

drnardían 

Assurance Compann Ud. 

JL O jy I» o JV 
Etabliert «seit 1831 

Rohrmasten u. Rohre 

(nahilos) 

s ^1:0.] 

sind unúbertroffen in Quafitát 

Orensteii & Koppel-Artliiir Koppel i-G. 

Bahn-Anlagen für Industrie und Landwirtschmft: 

Kippwageo, Schienen 

Lokomotiven usw. 

Rua S. Bento S -A - - TelephOQ i290 ■ ■ S. Paaío 

Die neucn Bcsitzcr dieses bcdcuienden Etablissements 

Queiroz & Teixeira 

schcucn keinc Mühe, um die vcrchrliche Kundschaft in 
aliem zuírieden za stcllen. Sie werden von jetzt an eine 

Komplete Bar 

ein ííut cin erichtetes Lager in portug. u. anderen 
spcciell Tisch-Wcincn haiten, desgleicheu gut abgelagcrte 
Likõre (dirckter Import), ferner frische u. getrockncte 
Frúchte, welche tâglich aus den besten Hàusern 

besorgt werden. 
Achtuiig: Dai Haus ist auch für den Empfang 

der vornehinsten Familien eingerichtet. 2349 

Vertreler; 

Schmidt,Trost&Co. 

Ao F*a-ulo 

Kapital Pf. 2.000.000 
Fonds  „ 6.460.000 
Jahrllche Renten I.16OOOO 
Diese Gesellschaft übernimmt dio Versicherung von Magazinen, Wa- 

renbestânden, Wobnhãusern, Mõbeln etc. für mãs^ige Prãmien. 
AGENTEN: 

E. Johnston & Comp., Ltd. 

Rua Frei Gaspar N. 12 (.sob) - SANTOS 

Ableilung 6. Transi^ort von Waraiii G«pficka*Ock«n eto. 
Expeditionen nach jeder Richtung auf Eisenbahnen, Befõrderung 
von Haus- iind Heisegppãck ins Haus und vice-versa. — Direkte- 
Befõrderung von Reisegepack an Bord aller i - und auslândischen 
Dampfer in Santos. — Trunsport und Verschiffung von Fia-íht- 
und Eilgut 1624 

Abteilung C. UmcUge und Mõbeitranavort 
Die (íeselischaft besitzt zu diesem Zweck spezieli gebaute, ge- 
polsterte, geschlossene Wagen und üf ernimmt alie Verantwortung 
für event. Bruch oder Beschàdigung der Mõbel wãhrend des Trans- 
portes. Auseinandernehmen und Auístellen der Mõbel übernimmt 
die Gesellschaft. Transport von Pianos unter Garantie. Für alie 
Arbeiten ist ein sehr gut geschultes und zuverlãssiges Personal 
vorlianden. Preislisten und Tarife werden jedermann auf Wunsch 
zugetandt. 20.^2 

Itua Alvares Penteado 38-A—38-B S. Faolo 

Loteria de 8. Paulo 

Dnter Aufsicht der Staatsregierung, um 8 Uhf naohmit- 
tag* im Ziehungssaal Rua B. de Paranapiacaba 10, B. Paulo 

Freitag, den 28. Juni 1912 

200 Contos 

Oanzes lio» 9$000. Teillos $900 

Loose werden in allen Lotteriegeschâften verkauft 

Bestellungen aus dem Innern mfissen mit den resp. Be- 
trãgen, sowie Postporto begleitet sein u. sind zu richten an 

Tbesonraria das Loterias do Estado de São Panlo 
Baa Quintino Bocayava N. S3a 2085 

Telegramm*AdreBse: LiOterpanlo — S. 1*A17£<0' 

'■i;. 

Conquistas 

Alfredos 
« 

Havana Flor 

Luzinda 

Excelsior 

Pedrlta 

Lola No. 2 

sind fiberaM 

m haben. 

Jede sparsame Hausfrau 

sollte nlcht versSuinen, alte Strümpfe 
zu verwerten. Strümpfe von den 
feinsten bis zu den grõbsten werden 
angestrickt, sowie alie Arten neue 
Strümpfe nach bester Wiener Me- 
thode ohne Naht pünktlich ausge- 
fOhrt, zu den billigsten Preisen. Au- 
Wunsch werden dieseiben auch abf 
geholt. H. M. Hell 

Rua 13 de Maio Nr. i53 
S. Paulo. 

Hõhere 

UeD-iLlIãdcIleQ-Sckle 
von 2103 

Frau llelcne Stegner-Alilfeld 

verbunden mit einem kleinen 
:: Internat für Mãdchen. 

Sprechstunden wochentags 1—3 Uhr 
S. Paulo. 

Rua Marqnez de Itii N. 5 

sei* I 
irer- I 

f „AIto Douro em S. Paulo" | 

Dr. W. Seng 

Operateur a. Fraaenarzt. 
T e 1 e p h o n N. 38. 2097 

Consultorium and Wohnnng: 
Baa Bai ão Itapetininga 21 
Von 12—4 Uhr. S. Paulo. 3048 

I 'r^oclvilito 
au ■ 

Grosse^ Kcstaiiraüt und Bi«rausschank. 

Leiroz & Livreri 
Rua 15 de Novembro Nr. 08 - S* Paulo - Ttlephon 1899 

Jeden Ahen i Konzert 

ausgeführt von einen erstklassigen Sextett, 
Mittwochis von 3 bis 5 Uhr 

Rio Grandd do Sul 
 «o*  

Weirte — veiscbiedene Mar en 
und Typen 

Honig — aus der bekanntea 
Imfiitrei von Emílio .Schenk 

Konserven — Wiener Würst- 
cheo, Leberwurst, Oulascb, Schin- 
kea u. s. w. aus der Fabrik voa 
Carloa H. Odetich in S. Seba- 
stião do Cahy 

Bier ~ Frucbtkoiiserven 
u. 8. w, 2306 

Billlge Prefse. 
Man vprlunge raeine Preislste 

Adaga Rio Grandense—A. Rist 
Rua 7 de Setembro 7t 

j Rio de Jaueiro 

Poços de Caldas 

Beiilscties FaiBilienhns 

In der Nãhe der neuen 
Kirche, hãlt sich dem reisen- 
den Tublikum bestens em- 
pfohlen; Pensionisten werden 
jederzeit angenominen. 1973 

Sophie Breue* 

Restaurant und Pension 

Zum Hirschen 

Rua Aurora S. Paulo 
I 'ilt sich dem hiesigen u. reisenden 
''ii|'liiium bestens empfohlen, Gute 
Ivirihe. freundliche Bedienung, luf- 
tij?e Zimmer, saubereBetten, mâssige 
Pi eise, stets frische Antarctica-Chops. 

Es ladet freundlisbst ein 
?-^35 HEINRICH GRAEFE 

Pensionisten werden jederzeit an- 
genommon. Auch Mahlzeiten ausser 
(.luin Haude. 

IIIelliQ's Food 

aufgelõst in Kuhmilch, kann 3 
den Kindern von Geburt an ^ 
gegoben werden. Mellin's 
Food ist frei von Stãrke. 

Acenten: Nossack & Oo., Santos 

Forlagiesiscli Md Englisci. 

Ein akadem gebildeter Lehrer 
15. A. Gol. Hoddersfeld lehrt nach 
htíwâhrter Jiethode Portugiesiscli 
und Englisch. — NB. Nachhilfe in 
üriechisch und Latein. — Alameda 
dos Andradas 16, S. Paulo. 
1993 R ich ar d. 

O.skar í^tcllniaiin 
Zahnarsl 

Avenida Rio Branco, 1, Stock 
von 2 — 5 Uhr Nachmittags. 

Praia do Icarahy 29-D (Nicthe- 
roy)von7—11 Uhr Vormittags 
2265 Rio de Jnnelro. 

Klinik für Ohren-, Nasen- 
I:: und Halskrankheiten :: 
I Dr. Henrique Lmdenberg 

Spezialist 9141 
frühcr Assistent an der Klinik von 
P;of. Urbantschitsch-Wien. Bpezial- 
arzt der Santa Casa. Spríchstun- 
den : 12—2 Uhr Rua 8. Ba ito 33; 

! Wohnung: Rua Sabara 11, 6, Paulo 

ive o' o J o C li. t 

Trinken Sie Paulotaris! 

Das vopzcigliehste Tafeluuassep T 

1 Dutzend 2$500 frei Ins Haus. 

2170 

Dieses Tafelwasser ist spezieli zu empfehlen wegen seiner 
absoluten Reinheit und seiner der Hygiene vollkommen 
entsprechenden Herstellungsart, aus Wassern unserer arte- 

sischen Brunnen von ICO Meter Tiefe entnommen. 
Es ist billiger und besser, ais viele Tafelwasser des In- und 

Auslandes, die nur Naturwasser dem Namen nach sind. 
Paulotaris sollte in keinem Familienhause fehlen, denn 
der billige Preis erlaubt jedem Stande den Konsum dieses 
Tafelwassers an Stelle des gewõhnlich. Triiikwassers, welches 

grõsstenteils mit Unreinheiten und Mikroben behaftet ist. 
Trinkt Paulotaris, welches wegen seiner vorzüglichen 
Qualitât und absoluten Reinheit von schâdliphen Stoffen 
die Gesundheit erhâlt und konserviert und die besten Er- 
folge zeitigt bei allen nur erdenklichen Magenbeschwerdon. 
Es ist ganz besonders geeignet zur Mischung mit Wein 

und anderen Getrânkén. 
UygienlKch! BekOmmlI«rli! Keimfrei! 

ConipaDbia Antarcüca Paulísia 

NB. 
Telephone Ui, 621, 926, 2866. 

Auf WnuBch senden wlr 1'roben grátis t 

CASA ÂLZCXIE 

Rua General Couto de Magalhães N. B4. 

Mào Paulo. 

In- und auslãndische Getrãnke, Lunch, frische Schoppon, 
Weioe aller Qualitaten. 

Filiale der Bãckerei Qermania | — 

Bonbons, Backwaren, Kuchen, Kon erven, Buiter. Kaffee, Zuckeret 
Niederlage der bestbekannten Wurstfabrik 

Fritz Mõbst. 

Dr. Stapler 
ehem. Assistent an der allgem. 
Polyklinik in Wien, ehem. Chef- 
Chirurg div. Hospitâler etc. 
Chirurg amPortugies. Hospital. 

Operatear und Fraaenarzt. 
Rua Barão de Itapetininga 4, 

S. Paulo Von 1—3 ühr. 
2076) Telep no n 1407. 

1527 

Diploiiiiorte 

KraukcDpllegcrin 

(Masseuse) 
—emufiehlt sich—— 

Clapa Scholz 

o 5 

Rua Amaral 'lurgel 36 — S. Paulo 

Moder. Sprachanterriclit 
Soeben von Paris angekommen, 

erteilt in England und Deutschland 
diplomierte Lehrerin englischen, 
deutschen, franzüsischen und por- 
tugiesischen Unterriclit nach neuf- 
ster, direkter Methode, Konversa- 
tionsstunden u. kommerzielle Kor- 
respondenz in den genannten Spra« 
chen. RuaGeneral.lardim79 8 Pauio 

Geschlechts- ii.Haatkranl(heiten 

Dr. Adolpho Lindenberg | 
ex-Assietent dei Prof. Jjesser der Uns- 
veisitát in Berlin. — Sprechatnnden 

Bua S. Bento 33 4, von 3—4 Ubi 
WohnunK : L^rto SmIa Osollla 2 

1 S. Paulo 

Mannesscliwãclie. 
Ich bestãtige hiermit, dass ich 

Gelegenheit hatte. bei meinen Pa- 
tienten die JUNIPERUS PAUIJS- 
TANUS-TROPFENanzuwenden und 
durch den erzielten Erfolg dieses 
Ileilmittel ais das Beste gegen Man- 
nesschwàche anerkeane. Das Obige 
ist Wahrheit und ich bestãtige es. 
I(.i92) Dr. Luiz Bandeira de Oovvêa 

Rio de Janeiro, 11. Juli 1910. 

Die .IUNIPERüTpAULISTANUS 
TROPFEN sind niclit reizend und 
erzeugen keincn Ausfluss und ist 
thre wirkung eine unmittelbare ais 
Tonikum der Nerven. 

Auftrãge: ^ potheke Aurorô, 
Rua Aurora 57, S PAULO Preis 
durch die P^st verBCliickt 61000 

□•"■Alexander Hauer 
okem. Asiistent an den Hospitâlcru 
In Berlin, Heidelberg, München und 
der Gebuitahülfl. Klinik in Beriiu 

Consultorium: 
Ras Alfandega 79, 1—4 ülir 

Wohnuna;: 
Rn a Corrêa de Sá 5, ^ta. Tbereza 
2123 iUo de Janeiro 

(iuten billiueii 

Mittagstisch 

íinden deutsche Herren im 

deutschen Familienhause 

Rua Santo ÃGtonío N. 7 

£ DEUTSCHE UHRENFABRIKATION. 

Farben aller Art 
Cementfarben für Cementplat- 
ten, Cementziegel. Steinholz, 
Asbestscliiefer u. Kunststeine 
allerArt,EisenrostBChutzfarben 
Kaltwasserfarben, 'Polierrot 

hefern: 
Farbenwerke W u n «i • d e I 

(Bayern, Deutschland.) 


